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Das Biemenhorster Heimatlied

Wo Birken und Wacholder stehn
in Heide und in Forst,
wo auf grünen Weiden Herden gehn,
dort liegt mein Biemenhorst.
Du liebes treues Heimatland,
dich grüßt Frau Nachtigall,und singt in ihrem
Nachtgesang
mit wundersüßem Schall:

Du mein kleines Biemenhorst,
wie bist Du doch so schön,
Du hast Deine Reize,
man muß sie nur verstehn!
Ich bin so glücklich, in Biemenhorst zu sein
und tausche mit keinem Plätzchen am Rhein.

Wenn dann die grüne Heide blüht
im Sommersonnenschein,
dann kehrt mit einem frohen Lied
so mancher bei dir ein.
Das kleine Heideblümelein
hat manches Herz erfreut
und weiß von manchem Mägdelein
ein kleines Herzeleid:

Du mein kleines Biemenhorst......

Wer Abschied nahm aus diesem Kreis
und von dem grünen Forst,
der kehrt, wenn nicht schon ehr, als Greis
zurück nach Biemenhorst.
Wenn die alte Linde blüht
und Amselschlag erklingt,
dann zieht`s ihm heimlich durchs Gemüt,
und leise er dann singt:

Du mein kleines Biemenhorst.......

Die schöne Biemenhorsterin

Da in Biemenhorst steht ein Häüschen ja
so hübsch und fein.
Da in Biemenhorst steht ein Häüschen ja
so hübsch und fein.
Drinnen wohnt ein Mägdelein,
sie soll mein eigen sein,
die schöne Biemenhorsterin.
Drinnen wohnt ein Mägdelein,
sie soll mein eigen sein, 
die schöne Biemenhorsterin.

Einmal kommt der Tag wo man
Hochzeit macht in Biemenhorst.
Einmal kommt der Tag wo man
Hochzeit macht in Biemenhorst.
Sie ist mir anvertraut, sie ist ja meine Braut
die schöne Biemenhorsterin.
Sie ist mir anvertraut, sie ist ja meine Braut
die schöne Biemenhorsterin.

Dort von Steineschhöhn kann man 
Biemenhorst sehn so hübsch und fein.
Dort von Steineschhöhn kann man
Biemenhorst sehn so hübsch und fein.
Wo meine Wiege stand, da ist mein Heimatland
du wunderschönes Biemenhorst.
Wo meine Wiege stand, da ist mein Heimatland
du wunderschönes Biemenhorst.

Die beiden Biemenhorster Heimatlieder
Der Originaltext mit Noten stammt von Georg The-
sing (siehe Schrammelorchester) aus den fünfziger
Jahren.
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Fastnacht, Fastelowend oder auch Karneval wur-
de in früheren Zeiten am Tag vor Aschermittwoch
gefeiert. In den meisten Kalendern findet sich am
Dienstag vor Aschermittwoch auch heute noch der
Hinweis „Fastnacht“. Fastnacht war der Tag, an
dem gut und viel gegessen und auch viel getrunken
wurde. Besonders Pfannengerichte waren an die-
sem Tag sehr gefragt, da sie eine gute Unterlage für
die anstehende Trinkerei bildeten. Ein altes Sprich-
wort aus unserer Gegend lautet: „He is so druck as
de Panne op Fastelowend“ (Er ist so beschäftigt wie
eine Pfanne an Fastnacht). 

Eine erste Aufzeichnung über eine Fastnachtsfei-
er in Biemenhorst finden wir im Kassenbuch der
Schützengesellschaft vom 3. Februar 1921 auf dem
Hofe des Landwirtes Johann Löken. Sicherlich ha-
ben die Biemenhorster früher schon kräftig Fast-
nacht gefeiert. Das „Vierzigstündige Gebet“, wel-
ches während der Fastnachtstage in den Kirchen
abgehalten wurde, trat jedoch in den meisten Fa-
milien in den Vordergrund, um danach kräftig
Fastnacht zu feiern.

Frau Stevens, geb. Pattberg, beschreibt einen
Fastnachtsball, den sie wie folgt erlebte:

Mein erster Fastnachtsball
Im Jahr 1930 saßen wir mit der Fam. Bruns im

gemütlichen Kreis zusammen, denn die Tochter
Lisbeth war ja meine Schulfreundin. Wir unter-
hielten uns über den Karneval, wo wir feiern soll-
ten. Lisbeth durfte nämlich zum erstenmal 
mit. Nun gab es in Biemenhorst ja die Schützen-
gesellschaft und den Schützenverein. Die Schüt-
zengesellschaft pflegte mehr den ländlichen Stil,
und zu dieser Schützengesellschaft hatte die Fam.
Bruns engen Kontakt. Ich wurde natürlich auch
gefragt, ob ich nicht Lust hätte mitzufeiern. Nach
Rücksprache mit meinen Eltern stimmten diese
zu. 

Das Fest war mit einem großen Wurst- und Sau-
erkrautessen verbunden. Wir Mädchen mußten 1
Zentner Kartoffeln schälen, und die Mannsleute
gingen mit einem Trecksack und einer langen

Woostespiele (Stange zum Wurstaufhängen) auf
Mettwurstjagd. Und diese Jagd fiel nicht mager
aus. Anschließend gingen die weiteren Vorberei-
tungen los. In der Pottkamer (siehe Körperpflege
um die Jahrhundertwende) standen 2 große Man-
telpötte. Einer für Kartoffeln und Sauerkraut und
einer für die Mettwürste. Hei, war das ein leckerer
Geruch, der durch die Pottkamer bis zur Dähle
(Diele) zog. 

Dann kam auch schon die Musik angewackelt,
voran die dicke Trommel und dann 3-4 Hörner. Im
sauber geschrubbten Kuhstall nahmen die Musiker
Platz. Überall hingen Sturmlaternen, es sah gespen-
sterhaft aus. An den Kuhtrögen entlang standen
Bänke als Sitzgelegenheit für die Mädchen, die hier
von den jungen Burschen zum Tanzen  aufgefordert
wurden. Zum Trinken gab es Bier, Schnaps und Li-
köre in reichlicher Menge. 

Dann konnte der Tanz losgehen. Erst ein Rhein-
länder: Links um die Ecke herum, rechts um die
Ecke herum. Dann der Schieber: Max du hast das
Schieben raus, Schieben raus, Schieber Max ist da.
Dann folgte der Walzer: Es war ein Mädchen weiß
wie Schnee. Hierzu hatten wir unseren eigenen
Text gemacht, der lautete: Ick goh ne mär noa Ju-
hann Degeling hän Knollen klaun (ich geh nicht
mehr nach Johann Degeling die Knollen klauen).
Zwischendurch holten wir uns aus der Pottkamer 1
Schlag Surmoos (Sauerkraut) mit Mettwoste.

Dann kam der Knall. Ich hatte einem Burschen
den Tanz abgeschlagen, tanzte aber mit dem näch-
sten, der mich zum Tanzen aufgefordert hatte. 

Keine drei Tanzschritte hatten wir gemacht, da
bekam mein Tänzer, von dem Burschen, dem ich
den Tanz abgeschlagen hatte, fürchterlich eine ge-
schmiert, daß er nur so flog. Ich nahm Reißaus zur
Bäuerin und verkroch mich unter dem Küchen-
tisch. Es dauerte nicht lange, da stand der Gen-
darm Suhl in der Küche und suchte mich. Er be-
lehrte mich insofern, daß ich, wenn ich einen Tanz
abgeschlagen hätte, auch mit einem anderen nicht
tanzen dürfte. 

Fastnacht
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Wenn wir uns das Foto vom Land-
jägermeister Wilhelm Suhl beim
Jahre 1935 betrachten, kann man
sich leicht vorstellen, daß er sich hier
Respekt verschafft hat.

Das war mein erster Fastnachts-
ball. Die liebe Fam. Bruns hat mich
wohlbehalten nach Hause gebracht.

Im Kassenbuch der Schützenge-
sellschaft finden wir die Eintragung,
daß die Fastnachtsfeier 1930 auf
dem Hof des Landwirts Bernhard
Möllenbeck am 9. und 16. Februar
in gemütlicher und althergebrachter
Weise stattgefunden hat. Am ersten
Tag haben 18 junge Herren, 18 jun-
ge Damen und 2 alte Herren am
Fest teilgenommen. Am 2. Tag wa-
ren es 23 junge Herren, 18 junge Damen und 9
alte Herren. Ferner wurden 8 Mann gegen ein Ein-
trittsgeld von 4,- DM eingeführt. Insgesamt wur-
den neben anderen Getränken an beiden Tagen
246 Liter Bier, 10 Liter Schnaps und 5 Liter Likör
getrunken. Das Fest schloß mit einem Minus von
85,26 RM, welches durch das Guthaben auf der
Bank aber wieder ausgeglichen wurde.

Nach dem II. Weltkrieg versuchte man zu Beginn
der sechziger Jahre seitens des Schützenvereines,
die Tradition der Fastnachtsfeiern wie vor dem II.
Weltkrieg wieder aufleben zu lassen. So fanden am
4. März 1962 und am 2. Februar 1963 im Saale
Wissen am Sportplatz wieder Fastnachtsfeiern
statt. Auf der Generalversammlung des Schützen-
vereins am 13. Oktober 1963 wurde dann aber be-
schlossen, die Fastnachtsfeiern wegen mangelnder
Beteiligung und den damit verbundenen hohen
Unkosten nicht mehr stattfinden zu lassen.

Woostejagen in der Nachbarschaft Ünderhook zu Beginn der
sechziger Jahre auf dem Hof Tenbrock. Die Woostejager waren
unter anderen: Hermann Volmering, Heinz Tenbrock, Josef
Vennekamp, Heinrich Löken, Anton Bessler, Hermann Rater-
mann, Franz Stenneken, Heinrich Büdding, Bernhard Tepasse,
Josef Tenbrock, Hermann Nienhaus, Heinrich Looks, Josef Hie-
bing
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Die holde Weiblickeit beim Woostejagen 
1999 mit den Damen ...

... Betty, Daniela, Irmgard, Dorothe,
Tanja, Claudia, Kristin, Franziska,

Heike, Lisbeth, Nicole, Agnes, Monika,
Maria und ihrem „Betreuer“ 

Heinrich Vastall

In der Nachbarschaft „Ünderhook“ fand 1948
das erste Woostejagen (Wurstaufholen) nach dem
II. Weltkrieg statt. Initiatoren waren Gerhard Vol-
mering, auch Hämppink Grätzken genannt, und
Johann Löken. 

14 Tage vor Fastnacht zogen die verheirateten
und unverheirateten (auch jungen genannt) Män-
ner durch die Nachbarschaft zum Wurst- und Eier-
aufholen. Den Vorstand bildeten zwei verheiratete
und zwei unverheiratete Mitglieder der Nachbar-
schaft. 1949 wurde bei Bernhard Tepasse auf der
Tenne gefeiert, der das Fest mit einer guten Erb-
sensuppe bestens vorbereitet hatte. Mit der Erbsen-
suppe wurden die aufgeholten Würste verzehrt
und anschließend wurde tüchtig gefeiert. 

1975 feierte man zum erstenmal im Clubheim 
des Freizeit- und Kaninchenzuchtvereines am 
Töppingesch, und ab 1992 findet die Feier jährlich
bei Löken an der Birkenallee statt.Bis zum Jahre
1965 wurde in dieser Nachbarschaft auch noch ein
Sommerfest gefeiert. Ab dem Jahre 1966 gingen im
jährlichen Wechsel jeweils die verheirateten und die
unverheirateten Männer zum Wurstaufholen. Da
aber mit der Zeit zu viele Naturalien eingesammelt
wurden, ging man ab 1969 dazu über, pro Haus 5,-
DM einzusammeln, die man zur Finanzierung des
Festes einsetzte. 1984 setzte sich auch die holde Weib-
lichkeit in der Nachbarschaft Ünderhook durch. Im
jährlichen Wechsel ziehen jetzt einmal die Männer
und einmal die Frauen durch die Nachbarschaft. 
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Nachdem man bei einem Nachbarn angekom-
men ist, wird zunächst der Grund des Kommens in
Form des folgendes Liedes angekündigt:

Frau gaot nao`n Schoosteen,
dor hangt de lange Woosten,
gew uns de langen,
dann laot de kotte mor hangen!
Frau gew mee deet, Frau gew mee dat,
Frau, gew mee enn Stück van denn Puggenstatt!
Laot mee nee so lange staon, ick mutt noch`n Hüsken
wiedergaon!

Frau gao nao`t Eiernüst,
dor liggt de Eier sesse,
gew uns mor fiewe,
dann laot dat eene mor bliewen.
Frau gew mee deet, Frau gew mee dat,
Frau, gew mee enn Stück van denn Puggenstatt!
Laot mee nee so lange staon, ick mutt noch`n Hüsken
wiedergaon!

Nachdem nun Wurst, Eier oder Geld in Emp-
fang genommen worden sind, wird mit einem,
zwei oder drei Schnäpsen und Bieren die Gesell-
schaft zum nächsten Nachbarn geschickt. Dabei
liegt es an jedem selber, wieviel Nachbarn er im
Laufe des Nachmittags aufsuchen kann. Es soll bei
der Gelegenheit schon vorgekommen sein, daß
Teilnehmer auf der Eckbank in der Küche liegen-
geblieben sind und als Übernachtungsgebühr am
nächsten Morgen beim Melken mithelfen mußten.

Heute findet in Biemenhorst kein öffentlicher
Fastnachtsball mehr statt.Einzelne Vereine, z. B.
der Spielmannszug, pflegen noch die Tradition des
Wurstaufholens. Ansonsten feiert man privat und
geht zu den Karnevalssitzungen und zum Rosen-
montagszug nach Bocholt.

Spielmannzug beim Wur-
staufholen 1963 auf der Bün-
gerner Straße. Stehend von
links nach rechts: Georg-The-
sing, Theo Schlütter, Alfred
Wilinski, Ernst Brinckmann,
Willi Hegering, Hans-Willi
Theißen, Werner Theißen.
Knieend von links nach rechts:
Ernst Tekampe, Günter
Heckrath, Bernhard Hegering,
Richard Weikamp, Dieter
Schulz.
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Ein schöner alter Brauch, der in vielen Nachbar-
schaften des Münsterlandes vorkommt, wird in der
Nachbarschaft Ünderhook nach Aussage älterer
Leute seit ca. 1900 gepflegt. Hierbei handelt es sich
um das Pfingstbrautspiel, welches man hier in Bie-
menhorst auch „Pingsterbrut“ nennt. 

Dabei treffen sich am ersten Pfingsttag alle
Mädchen der Nachbarschaft im Hause des
Mädchens, welches das 1. Schuljahr besucht. Diese
kleine Dame ist zugleich auch die Pingsterbrut.
Den älteren schulpflichtigen Mädchen obliegt es,
das Fest in gebührender Weise vorzubereiten und
zu organisieren. Die Pingsterbrut trägt zur Feier
des Tages ein weißes Kleidchen, wird von den an-
deren festlich geschmückt und sieht dann hübsch
wie eine kleine Braut aus. Unter einem Bogen aus

Blumen und buntem Papier, unter dem die Ping-
sterbrut geht, setzt sich dann der Festzug von Haus
zu Haus in Bewegung. 

In den letzten Jahren hat sich dankenswerterweise
Theo Volmering von der Büngerner Straße immer
bereit erklärt, die kleine Festgesellschaft mit seinem
Planwagen durch die Nachbarschaft zu fahren.

Bei den Nachbarn, wo die Mädchen schon freu-
dig erwartet werden, liegen dann in den Häusern
immer schon die Gaben in Form von Eiern, Geld
und Leckereien bereit. Dabei wird dann immer fol-
gendes Lied gesungen:

Freut euch des Lebens, weil heut das Pfingstfest ist.
Wolln wir uns alle, mit Gott erfreuen.
Preist Gott den Vater, der uns erschaffen,
und Gott dem Sohne, der uns erlöst, 
und den Geist der Herrlichkeit, von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

De Pingsterbrut de kümp herud, halli hallo
Een Ei, datt batt uns neet,
twee Eier, dat schaat uns neet,.
Fiwentwintig an eenen Diß,
dann weet de Brut, datt Pingsten is.

Die Eier kommen in einen Eierkorb und das
Geld in eine mitgebrachte Sparbüchse. Nachdem
bei allen Nachbarn gesungen worden ist, geht es
zurück zum Haus der Pingsterbrut. Hier ist inzwi-
schen von einigen älteren Mädchen eine „Kaffeeta-
fel“ mit Limonade und Kuchen hergerichtet wor-
den. Nachdem die Festgesellschaft sich gestärkt
hat, klingt der Nachmittag mit Spielen verschie-
denster Art aus. 

Anmerkung: Dieser Brauch kommt wahrscheinlich
von den früheren Hirten- und Milchmädchen her.
Das Milchmädchen, welches als letztes am Pfingst-
morgen auf der Gemeindewiese erschien um die Kühe
zu melken, wurde zur „Strafe“ als Pfingstbraut durch
den Ort geführt.

Pfingsten

Pfingsten 1948: Die erste Pingsterbrut nach dem II. Weltkrieg
war Maria Nienhaus
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Pfingsten 1960 
Pingsterbrut war Hedwig Bessler.

... und Pfingsten 1985 
Pingsterbrut war Kristin Volmering.

Pfingsten 1980 
mit der Pingsterbrut Tanja Volmering ...
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Nee goden Nober iss völle Wert. 
Ein guter Nachbar ist viel Wert. Dieser Spruch

gilt auch für unsere Gemeinde, denn ein guter
Nachbar ist immer da, wenn Hilfe gebraucht wird.
In früheren Zeiten war es einfach nicht möglich, in
Notfällen auf die Hilfe von entfernt wohnenden
Verwandten zu hoffen, da die Verkehrsverbindun-
gen und die Verkehrsmittel denkbar schlecht wa-
ren. So schlossen sich in einem überschaubaren
Siedlungsgebiet die Bewohner zu einer
Nachbarschaft zum Zwecke der gegen-
seitigen Hilfe zusammen. Diese Hilfe
geht durch alle Bereiche des Lebens.
Angefangen bei der Geburt, der Kind-
taufe, der Erstkommunion, der Hoch-
zeit, dem Hausbau mit Richtfest, dem
Füüranböden (dem Feueranmachen),
der Silbernen- und Goldenen Hochzeit
und schließlich auch die Hilfe bei Ster-
befällen. Ein wichtige Aufgabe der
Nachbarschaften ist es auch immer ge-
wesen, das Friedliche und Gesellige un-
tereinander zu pflegen und zu fördern.
So ist es nicht verwunderlich, daß das
jährliche Nachbarfest zum Höhepunkt
einer jeden Nachbarschaft gehört.
Zum Nachbarfest werden die Straßen
mit jungen Birkenbäumen, Girlanden
und Blumen geschmückt. Der Kranzherr trug
früher beim Umzug zum Nachbarfest einen Kranz
aus Eichenlaub, der mit Blumen geschmückt war.
Später wurde dieser Kranz durch eine Schärpe aus
Stoff ersetzt. Heute sieht man nur noch selten ei-
nen geschmückten Kranzherrn beim Nachbarfest.

Jahreswechsel, Karneval und auch die Bocholter
Kirmes werden heute noch in verschiedenen Nach-
barschaften gefeiert.

In unserer Gemeinde hat es von alters her z. B.
Nachbarschaften im Ünderhook und Öwerhook
gegeben. Bezeichnend für alle Nachbarschaften ist
die sorgfältige Führung von Nachbarschafts-
büchern mit der Nachbarschaftsordnung und der

gewissenhaften Eintragung aller Einnahmen und
Ausgaben. Diese Eintragungen nimmt in der Regel
der Kranzherr vor, der immer für ein Jahr die Ge-
schicke der Nachbarschaft leitet. In der jährlich
stattfindenden Nachbarschaftsversammlung wer-
den alle Aktivitäten des laufenden Jahres bespro-
chen und festgelegt. Dieses geschieht nach genauen
Statuten, die sich die Nachbarschaft in der Regel
bei der Gründungsversammlung gegeben hat.

Nachbarschaft

Gemeinsames Basteln der Kopfbedeckung mit den Kindern der Nachbarschaft
Heinz Wollenhaupt, Willi Meteling, Klemens Essing und Josef Groß Heynk ...

... die anschließend stolz beim Festumzug getragen wird.
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Stellvertretend für alle Nachbarschaften in unse-
rer Gemeinde soll hier die Nachbarschaft, die in
etwa der heutigen Straße Im Winkel entspricht ge-
nannt werden. Diese Nachbarschaft, die im Jahre
1998 ihr fünfzigjähriges Bestehen feierte, gab sich
bei der Gründungsversammlung folgende Satzung:

Aus dem Nachbarschaftsbuch:
Nachbarschaft Biemenhorst, (Loskamp bis

Theissen).
Am 18.9.48 wurde eine Versammlung zur Grün-

dung der Nachbarschaft abgehalten. Es wurden auf
dieser Zusammenkunft der Nachbarn folgende Be-
stimmungen für die zukünftige Nachbarschaft fest-
gelegt:

1). Die Nachbarschaft findet sich nicht nur zu
Geselligkeiten zusammen, sondern sie bezweckt
auch, in Sterbefällen innerhalb der Nachbarschaft
den dadurch betroffenen Angehörigen beizuste-
hen. Die bisher bereits bestehenden Einrichtungen
einzelner Gruppen innerhalb dieser Nachbarschaft
bleiben unberührt.

2). Die neu zusammengeschlossene Nachbar-
schaft führt zwei getrennte Kassen und zwar eine
sogenannte Sterbekasse und eine Vergnügungskas-
se. Die Beiträge in der Sterbekasse sollen nur für
Sterbefälle und die der Vergnügungskasse nur für
gesellige Veranstaltungen verwendet werden. Es
sind also keine Beträge aus der einen Kasse in die
andere übertragbar.

3). Der Betrag für die Sterbekasse be-
trägt 1,- DM pro Haushalt oder Familie.
Im Sterbefalle erhält die betroffene Fami-
lie 60,- DM für einen Verstorbenen über
14 Jahre alt und 30,- DM für Verstorbe-
ne unter 14 Jahre alt.

4). Für die Vergnügungskasse zur Feier
von Nachbarfesten und dergleichen wer-
den monatlich 0,30 DM pro Person über
16 Jahre alt eingesammelt. Hat eine Per-
son im Laufe des Jahres bis zur Feier des
Nachbarfestes das Alter erreicht und be-
absichtigt an der für die Erwachsenen
vorgesehenen Feier teilzunehmen, so hat
sie den Gesamtbetrag für das ganze Jahr
nachzuzahlen. Zur Erleichterung der
Kassierer soll möglichst für mehrere Mo-

nate gezahlt werden.
5). Der Beitrag zur Vergnügungskasse beträgt für

Witwen 0,15 DM pro Monat.
6). Frauen über 65 Jahre alt werden von der Zah-

lung der Beiträge zur Vergnügungskasse befreit. Sie
nehmen trotzdem an den Veranstaltungen teil.

7). Die Einführung fremder Personen ist an sich
nicht statthaft. Um aber Härten zu vermeiden, hat
die Nachbarschaft beschlossen, daß in wenigen
Ausnahmefällen, in denen Verlobte ihre Bräute
oder in denen Personen, die als Verlobte anzusehen
sind, eine Einführung möglich ist. Diese einge-
führten Personen haben dann aber zumindest 4
Wochen vor der betreffenden Veranstaltung einen

Nachbarschaft 1949 beim Überqueren der Dingdener Straße
vor der Gaststätte Lakemann

Wurstaufholen in der Nachbarschaft Im Winkel in den fünfziger Jahren
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Betrag von 3,- DM zu zahlen.
Die Entscheidung über die
Möglichkeit einer Einführung
obliegt dem jeweiligen Kranz-
herrn und dem Vergnügungs-
ausschuß.

8). Als erster Kranzherr ist
Theißen einstimmig gewählt
worden. Der Kranzherr wech-
selt von Jahr zu Jahr und zwar
wird jeweils die nächste Nach-
barsfamilie den Kranzherrn
stellen.

9). Zur Unterstützung des
Kranzherrn wird ein Vergnü-
gungsausschuß bestehend aus
vier Personen gebildet. Von
diesem Vergnügungsausschuß
scheiden jedes Jahr zwei Mit-
glieder aus, so daß jedes Mit-
glied immer zwei Jahre in dem
Ausschuß tätig ist.

10). Über die vereinnahm-
ten und verausgabten Gelder
wird ein Nachweis geführt.
Die Einnahmen und Ausga-
ben sind durch Quittungen zu
belegen und die Belege in ei-
nem Hefter abzuheften. Falls
keine Rechnungsquittungen
beschafft werden können, ha-
ben zwei Mitglieder des Aus-
schusses in dem Kassenbuch
die Einnahme oder Ausgabe
gegenzuzeichnen.

Biemenhorst,
den 20.9.1948

Der Kranzherr 1948
Der Vergnügungsausschuß

Jubiläumskranzpaar Alfred Tyrna und Christiana Tyrna

Festgesellschaft der Jubiläumsnachbarschaft auf dem Hof Wissen
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Auch haben sich in unserer Gemeinde Nachbar-
schaften und Gemeinschaften ohne festen Zwang
und Statuten gebildet. Eine solche Gemeinschaft
besteht zum Beispiel an der Straße Im Feld in un-
mittelbarer Nähe des Ewaldi-Denkmales.

Frau Fehler, die am 28. März 1996 einen Vortrag
in der Schule zur Geschichte der Gemeinde Bie-
menhorst gehalten hat, bedankt sich mit dem fol-
genden Gedicht bei Lisbeth und Willy Nordmann
in ihrer Nachbarschaft für eine Einladung zum 1.
Mai 1982 im Hause der Familie Nordmann.

Gon Dag Lisabeth, gon Dag Willi!

Vör eene Wäke hörn unsereene,
Lisbeth un Willi stellt wat up de Beene.
Ik mut wal seggen, dat hört wej geerne,
könnt wej es doch wär en bätken teerne.

Un de beiden weet ok, dat is doch kloor,
we fiert so geerne, dat is doch woor.
Denn ersten Mai hebbt wej van Daage,
wat dat bedüüt, wet jeden Blage.

Man jäg int Gröne, in den Konstantinforst,
met Kind un Keggel dör Biemenhorst.
De Frauloe, de Mannsloe un ok de Blagen,
de sett sik in denn Leiterwagen.
So träckt wej los mät en Sträußken an Hoot,
un säggt: wat häbbt wej et van Dage good.

Dänn Trecksack nömmb Erich ok wär mätt,
dänn hört doorbej, datt is doch nett.
Un alle tesaamen singt wej dann:
Der Mai ist gekommen, mätt Erich vöran.

Üm veer ür geht et noo Lisbeth un Willm,
door giv et van Aovend föör uns wat te grillen.
Dat Koffiedrinken kümp erste es dran,
dorbij güv et ne leckere Botterram.

En Püggesken van Heine Löken mut ok noch dran
glöven,
un van Daage kommt wej noch alle ant pröven.
Wej dörft dorbej neet vergäten,
wej sollt neet moor pröven, wej mut ok äten.

Wett wej doch, Lisbeth un Willy uns geerne seht,
dat Soothööpken doch up twee Beene steht.
Hier een Fierken, door een Fierken,
wej hadden doch all so mach Pleesierken.

Ne Riege Jörkes bünnt vergohn,
un häv sik in Biemenhorst so völle edoon.
Dat Neeste, ik häb et ou gau vertällt,
see häbbt Heine de Ewaldis vöör de Dööre stellt.

Noo winkt see üm alle Daage too,
wat willt wej maken, et is eenmoal so.
Willt wej see es sehn, mutt wej bej Rottstegge döörn
Patt,
un dann kiekt wej se noch bloß achtern vört Gatt.

Dann frögg man sik, bünnt dee noch gescheit,
worümme see uns wall dat Gatt toodreiht?
Wej mutt es good bääden drümme,
viellichte dreiht see sik dann noch es ümme.

Et wöörd ümmer mojer in unsen Hook,
ik glööve, dat dööt uns alle so good.
See füürt noa Mallorca un süss noch so wiet,
un wej hebbt hier bej uns dat feinste Urlaubsgebiet.

Dee Weiden, dee Bloomen, denn Konstantinforst,
wej stoot doch niks ut in Biemenhorst.
Dänn Steeness so nao un denn Aasee doorbej,
ik mut wall säggen, wat bünnt wej blej.

No makt wej Schluß met de Heimatgeföhle,
denn Hintern dänn wörd all heet up de Stöhle.
Wenn wej dat leckere Äten seht,
mej säwers dat neet bäter geht.

Drümm dörf ik wal seggen in aller Name,
wej hebbt ook Hunger bis under de Arme.
Ik glöwe, dat könnt wej hier röög seggen,
Lisbeth un Willy Nordmann hebbt gewiß niks dor-
teggen:

Else Fehler



... natürlich mit Kindern.
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Wegen schlechten Wetters ...

... in der Garage statt ...

... fand die Maifeier ...
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Seit dieser Zeit findet Jahr für Jahr in Biemen-
horst ein Martinszug statt, an dem die ganze 
Schuljugend teilnimmt. Mittlerweile führen auch
die Kindergärten ihre eigenen Martinszüge durch.
Und natürlich bekommen auch heute alle Kinder
am Schluß des Zuges ihre Martinstüte.

Bei diesen Martinszügen wird unter anderen Lie-
dern folgendes am meisten gesungen:

Sünte Martins Vöggelken, dat hadde sun
rot Köggelken,
dat flogg all so hooge, öwwer denn Kerk-
sturme,
öwwer denn Rhin, öwwer denn Rhin, hei
Sünte Martin!

Sünte Martin is et kold, gewwt uns een
Stücksken Holt,
woar wij uns an wörmen könnt met unse
blanke Arme,
gewwt wat, hollt wat, gewwt den armen
Thomes wat.

Thomes, Thomes, dicken Schleef, heww
kin Vader un 
Moder neet leef,
de Köije hebbt de Hürne, de Kerken hebbt
de Türme,
de Hüser hebbt ne Gewwel, den Tutemann
heww den Knewwel!

Hier wohnt ein reicher Mann, der uns vie-
les geben kann,
vieles soll er geben, lange soll erleben,
selig soll er sterben, den Himmel soll er 
erben!

Gott sallt üm lohnen met hundertdusend
Kronen,
met hundertdusend Rückskes an...
door kümp Sünte Martin an!

Am St. Martinstag des Jahres 1949 fand zum er-
stenmal, soweit bekannt, in Biemenhorst ein Mar-
tinszug statt. Angeregt hatte diesen Georg Thesing,
der ja das Biemenhorster Heimatlied geschrieben
hat. Bis dahin waren einzelne Kinder losgezogen,
was oft in eine wilde Bettelei ausartete. Der erste
Martinszug war ein großer Erfolg, an dem 360
Kinder teilnahmen, die am Ende des Zuges eine
wunderbar gefüllte Tüte überreicht bekamen. Der
St. Martin wurde hoch zu Roß vom damaligen
Bürgermeister Vennekamp dargestellt.

St. Martin

Martinszug 1953. Frau Hillermann verteilt die Tüten an die Kinder.
Links mit Mütze, Heinz Schmeink, dann Willi Tenhagen, Drunagel, mit Runkel-
rübenfackel Toni Vennekamp und rechts mit Mütze Christel Jöhren

Martinszug 1998
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Anmerkung:
Der Martinszug geht auf die Verehrung des heiligen

Martin zurück, der hoch zu Roß seinen Mantel mit einem
Bettler geteilt hat.Früher war der Martinstag ein wichtiger
Termin, an diesem Tage mußte z. B. in vielen Gegenden
die jährliche Pacht gezahlt werden.

St. Martin Relief von Meister Wilm Rinck am Waldschlößchen
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Die Verlobung findet im allerengsten Familien-
kreise statt und tritt nach außen überhaupt nicht in
Erscheinung. Der Bräutigam schenkt die Ringe,
und die Braut gibt Uhrkette und Pfeife. Das Zu-
sammenleben der Brauleute unter einem Dach gilt
als unehrenhaft. Für das Brautexamen vor dem
Pfarrer wird den Brautleuten empfohlen, den Kate-
chismus einige Nächte unter das Kopfkissen zu le-
gen, um im Examen gut Rede und Antwort stehen
zu können.

Am Sonntag der ersten Verkündigung in der Kir-
che erscheinen die Ledigen der Nachbarschaft zur
Gratulation um die Zeit des Kaffeetrinkens.
Anschließend ist Tanz bei Bier und Schnaps.

Anfang der Woche, die der Hochzeit voraus-
geht, setzt sich der „Gästebitter“ in Bewegung.
Diese Ehre steht dem Bruder oder einem ledigen

nahen Verwandten der Braut
bzw. Bräutigams zu. Beim
Fortgehen vom Brauthaus
schmückt die Braut den
Stock des Gästebitters mit
dem ersten bunten Seiden-
band. Auch der Hut trägt
Blumenschmuck. Alle Hoch-
zeitsgäste, 150-200 an der
Zahl, werden persönlich ein-
geladen. Schriftliche Einla-
dungen sind unbekannt.
Außer den beiderseitigen Fa-
milien bis zum Onkel und
zur Tante, gehören aber im-
mer der Pfarrer, der Kaplan,
der Küster, der Lehrer und
alle Handwerker, die an der
Aussteuer oder an der
Neuauffrischung des Wohn-
hauses gearbeitet haben, zu

den Hochzeitsgästen. Ein gutes Trinkgeld und
eine Erfrischung erhält der Gästebitter bei jeder
einzuladenden Familie. Nähere Verwandte zieren
den Stock mit weiteren Bändern.

Berichtet von Rektor Hillermann am 23.8.1960

Gewährspersonen für diese Angaben waren:
Frau Liesel Groß-Weege, geb. in Bocholt-Feld-

mark, 67 Jahre alt und der Verfasser Herr Hiller-
mann.

Die Hochzeit hatte den Namen „Brutlachte“.
Ein Mittelsmann bei der Brautwerbung ist nicht
bekannt. Besucht der Bräutigam das Elternhaus
der Braut zum erstenmal, so sind 4 große Speck-
stücke (Hasten) im Buchweizenpfannekuchen das
Zeichen, daß sein Besuch weiterhin genehm ist.
Fehlen die Hasten, so hat er sich eine Absage ge-
holt. Die Brautleute treffen sich offiziell nur an
Sonn- und Feiertagen, Kirmes oder Schützenfest,
und es ist Sitte, daß ein Familienmitglied als „Be-
treuer“ dabei ist.

Die nachfolgenden Hochzeitsbilder sind von der
Hochzeit von Josef und Franziska Tenbrock am 19.
Juli 1963, die ihre Hochzeit auf dem Bauernhof an
der Büngerner Straße gefeiert haben.

Verlobung und Hochzeit in Biemenhorst 
um die Jahrhundertwende

Hochzeit von Johann und Elisabeth Tenbrock, geb. Palte, am 17. 8. 1928 auf dem Hof 
Tenbrock
Bei dieser Hochzeit wurde noch das von Herrn Hillermann beschriebene Halemohl durchge-
führt
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Gästenbitterspruch von Hermann Tenbrock zur
Hochzeit seines Bruders Josef und seiner Braut
Franziska am 19. Juli 1963.

Goden Dag in`t Ouartier,
no häb ej denn Gästenbidder hier.
Ej häbt sicher all vernommen,
dat he woll kommen.
Ick soöll ou seggen ditt un datt,
doch no weet ick net mehr watt.
Dag un Datum häb ick vergäten,
de Ratten un Müse häb mej denn Kalender upefräten.

Ick hat et mej met Kriede up`n Stock e schräwwen,
doch de Fraulöh hebt mej alles wer afefräwwen.
Mor no - wat bün ick doch blej,
Up enmol föllt mej alles wäer bej.
En Komplement van denn Brüdigam Jupp,
un ok van Franziska sinne Brut.
Ick söll ou inladen to de Hochtiedin een paar Wäke
an en 19. Juli.
Bej Tenbrock, ok Weegeshuisken op denn Hoff

Un dann söllt ej ou fien antrecken,
mor maakt ou neet all te fien,
Brut un Brüdigam willt gern et fienste sien.
Un kommt ej dann dor an,
daan kriecht ej en Köppken full met en Klünteken,
dat söll ou schmölten in`t Mündeken.
Fusel met Zeuker dat schmek as de Deuker.
Un met Prumen un Peern,
kön ej ou de Mule met schmeeren.

Doch no is mijne Tied afelopenun dröff net länger
prooten;
Muot widder up den Patt un ou no verlooten.
Ne Drinkstüwer in de Hand,
dor is denn Gästebidder met kontant.

Vorbereitungen zur Hochzeit:
Da Dienstag und Mittwoch die traditionellen

Hochzeitstage sind (2 Tage wird gefeiert), beginnen
die Vorbereitungen schon am Ende der Vorwoche.
Eine Kuh, ein Kalb und ein Schwein müssen ihr Le-
ben für die Gäste lassen, dazu kommen noch etwa
ein Dutzend Hühner. Das Schälen der Kartoffeln,

das Rupfen der Hühner und das Backen des Wei-
zenstutens ist Sache der Nachbarsfrauen. Kuchen
(Streuselkuchen) und Korinthenstuten (Rosinen-
brot) werden beim Bäcker bestellt. Das Schmücken
des Hauses besorgt die männliche und weibliche
Nachbarjugend. Während die Mädchen weiße Pa-
pierrosen herstellen, holen die Jungen Maien (Bir-
ken) und Bindegrün. Gemeinschaftlich werden auf
der Tenne die Kränze gebunden, wobei das Lied
„Ich hab mir eines erwählet“ nie vergessen wird. Die
Tenne wird mit Maien und Girlanden geschmückt.

Hochzeitslied:

Ich habe mir eines erwählet,
ein Mädchen das mir gefällt,
so hübsch und so fein,
von der Tugend so rein;ach Mädchen, ach, wärest du
mein!

Andre Leute, die tuen`s mir sagen,
Du hättest einen andern so lieb;
das glaub ich aber nimmer,
bis das es geschieht.
Mein Herzchen, bleib ewig bei mir!

Glaube nicht des falschen Zunge,
die mein Herz und Dein Herz verrät!
Halt Dich ehrlich, treu und fromm,
bis daß ich wiederum komm!
Drei Jahre die gehen bald um.

Und als die drei Jahre um waren,
mein Herzchen von Freuden so voll -
Ihre Äuglein so klar
wie die schwarzbraunen Haar -
Ich liebe Dich tausendmal.

Dort unten im Keller beim Fasse,
da ist es bald trocken, bald naß;
da schenkt der Wirt ein
ein kühles Glas Wein
für mich und mein Mädchen allein.

Die offizielle Eingangstür für die Brautleute ist
aber nicht die Tennentür, sondern die Haustür an



366

der anderen Giebelseite des Hauses. Hier wird 
der offizielle Hochzeitskranz mit einer auf weißem
Papier gedruckten Widmung aufgehangen. Vor
der Tür werden 4 große Maien sehr fest eingelas-
sen, die mit ihren Spitzen kreuzweise zusammen-
gebogen werden und so einen Bogen ergeben. In
der Vierung hängt die von den Nachbarn gespen-
dete Hängelampe (Petroleumlampe) für das
Wohnzimmer. Die Hochzeitstafel wird auf der
Tenne in U-Form so aufgestellt, daß die offene Sei-
te zur offenstehenden Tennentür zeigt. Oft wird
der Tisch nach draußen hin noch verlängert. Um
die Jahrhundertwende wurden noch oft „Flachs-
braken“ (Böcke zur Flachsbearbeitung) als Unter-
gestelle und Wagenbretter als Tischplatten be-
nutzt. Mit Leinen wurden die Tischplatten sauber
abgedeckt.

Aussteuer:
Über die Möbelaussteuer um die Jahrhundert-

wende wäre wenig zu sagen. Alle Möbelstücke 
waren im Stil der alten Bauernmöbel einfach und
deftig gehalten. Eine künstlerisch geschnitzte Tru-
he, wie sie auf einzelnen Bauernhöfen damals 
noch anzutreffen war, gehörte nicht mehr zur Aus-
steuer. Teppiche und Sofas waren unbekannt. 
Zur Leinen- und Wäscheaussteuer gehörten auf 
einen mittleren Hof (15-25 ha) ungefähr: 5-10
Rollen Leinen, einige Dutzend Bettücher,
Handtücher und Trockentücher und 50-60 Hem-
den für die Braut. Außer dem Brauthemd war 
für den Bräutigam keine Leibwäsche vorgesehen.
In allen Stücken, sowohl der Leib- wie auch der 
Bettwäsche, waren die Anfangsbuchstaben des
Vor- und Familiennamens der Braut mit roter 
Seide eingestickt. Die ganze Leinenaussteuer und
auch die Kleider der Braut wurden auf dem Hofe
genäht und gestickt. Hierzu kam eine Näherin 
ins Haus. 

Eine Besichtigung der Aussteuer findet erst am
Hochzeitstage nach dem Mittagessen statt. Dann
öffnet die Braut die Schränke im Schlafzimmer
und zeigt den Verwandten und Nachbarn was in
ihrem und des Bräutigams Schrankes an Leinen,
Wäsche und Kleidung vorhanden ist. Diese beiden
Schränke müssen während der beiden Hochzeitsta-

ge immer offen stehen, und es ist interessant zu be-
obachten, wie am Spätnachmittag unentwegt Frau-
en diese Schränke immer wieder aufsuchen, um zu
zählen und zu vergleichen.

Zur Mitgift der Braut gehört auch noch eine Kuh
(Brutskoh), die beim Einholen der Braut ge-
schmückt hinter der Brautkutsche geführt wird.
Ebenso gehört noch zur Mitgift der Braut je ein
neues Kleid für die Schwiegermutter und die
Schwester des Bräutigams und für die Knechte und
Mägde des Hofes je ein Geldgeschenk von 10
Mark. Die ganze Aussteuer wird still und ohne jede
Feier zum Hofe des Bräutigams gebracht. Ebenso
findet kein Polterabend statt, aber statt dessen ist
am letzten oder vorletzten Tag vor der Hochzeit die
feierliche Einholung der Braut, das sogenannte
„Halemohl“.

Halemohl:
Am Morgen gegen 8-9 Uhr erscheint auf dem

Hof des Bräutigams der erste Nachbar mit seiner
„Sundagskaore“ (Sonntagskutsche). Seine offizielle
Bezeichnung lautet „erste Naober“ oder „Föhrna-
ober“. Diese zweiräderige Halbkutsche, wie auch
das Pferd, sind mit Blumen und Grün reichlich ge-
schmückt. Gleichzeitig findet sich auch die ganze
unverheiratete männliche und weibliche Jugend
(ab 14 Jahre) der Nachbarschaft ein. Der Bräuti-
gam nimmt neben dem ersten Nachbarn in der
Kutsche Platz und im Schrittempo, damit alle fol-
gen können, geht es zum Hofe der Braut. Dort
kommt man so zeitig an, daß man das Mittagessen
in Ruhe einnehmen kann.

Nachdem man sich ein wenig ausgeruht hat und
nach einem kurzen Kaffeetrinken zum Aufbruch
rüstet, wird es unruhig auf dem Hofe. Die Jugend
der Brautnachbarschaft hat sich eingefunden und
sieht ausreichend interessiert dem munteren Trei-
ben zu. Nun will der erste Nachbar sein Pferd
einspannen. Aber, o weh, wenn nicht das ganze
Pferd, so ist doch mindestens das Geschirr „gestoh-
len“. Nur gegen den üblichen Umtrunk ist das ge-
stohlene Geschirr wieder zu erlangen. Wenn nun
der Kutscher mit dem jetzt vollständigen Pferd zur
Kutsche zurückkehrt, kann er feststellen, daß nun
ein Karrenrad verloren ist. 
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Schließlich ist doch alles im Lot. Braut und Bräu-
tigam nehmen im hinteren Teil der Kutsche Platz,
und der erste Nachbar kutschiert. Hinter der Kut-
sche wird die geschmückte Brautkuh mitgeführt.
Unter der Achse des Wagens baumelt ein mit Blu-
men geschmückter mächtiger Schinken und oft
auch in einem Korb ein stolzer Hahn, und singend
folgt die Jugend. Doch am Hoftor (Hecke) ist
schon wieder ein neues Hindernis. Die Nachbarju-
gend der Braut versucht, hier zum letztenmal ihre
Kameradin festzuhalten. Mit dicken Eichen-
pfählen, Ketten und Stricken ist das „Hecken“ ver-
barrikadiert. Wenn nun der Bräutigam über ein
gutes Mundwerk mit echtem Mutterwitz und eini-
ge Flaschen „alten Klaren“ verfügt, kann er auch
dieses letzte Bollwerk sprengen. 

Im Schrittempo geht es nun singend und scher-
zend zum Hofe des Bräutigams. Unterwegs wird der
Wagen oft bei Häusergruppen angehalten, wo die
Weiterfahrt erst nach dem üblichen Umtrunk freige-
geben wird. Gegen Abend nähert man sich dem
Hofe des Bräutigams. Auch hier bildet wiederum
das verrammelte Hecke ein Hindernis. Jedoch nach
dem alten Rezept läßt sich auch dieses Hindernis
bald öffnen. In den Nächten bis zum Hochzeitstage
schläft die Braut schon im Hochzeitshause, aber der
Bräutigam muß bei einem Nachbarn schlafen:

Ungefähr vom Jahre 1937 an kämpfte die Geist-
lichkeit gegen das Halemohl, denn daß bei dem
ungeheuren Alkoholkonsum auch Entgleisungen
und gelegentlich auch Reibereien ausbrachen, ist
nicht zu verwundern. Nach dem II. Weltkrieg ist in
Biemenhorst noch kein Halemohl in der alten
Form wieder gewesen.

Die Trauung:
Die standesamtliche Trauung am Tage vor der

Hochzeit spielt eine ganz untergeordnete Rolle. Al-
lein fahren die Brautleute zum Standesamt in die
Stadt, wo dann gewöhnlich der Wirt, bei dem
sonntags angespannt wird, und ein bekannter Kauf-
mann als Trauzeugen fungieren. Am Hochzeitstag
selbst führt wiederum der erste Nachbar die Braut-
leute und die zwei, immer männlichen Trauzeugen
(Brüdigamsknechte), zur Kirche, wo der Pfarrer
während der hl. Messe die Trauung vollzieht. Nach
der Messe wird beim Wirt, wo eingespannt ist, Kaf-
fee getrunken, und dann geht es zum Photografen. 

Hoftor oder Hecke am Hof Tenbrock

Brautpaar Josef und Franziska Tenbrock beim Verlassen der
Kirche ...
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Kurz vor Mittag trifft man wieder auf dem Hof
ein. Es wird streng darauf geachtet, daß die alten
Wege (Totenwege, Brautwege) eingehalten werden,
wenn auch der Weg über die Kunststraße kürzer
oder bequemer ist. Mit Flintenschüssen wird das
junge Paar empfangen. Mit blumengeschmücktem
Glas entbietet die jüngste Magd des Hofes den
Willkommenstrunk. Unter dem Ehrenbogen aus
den 4 Maien empfängt die Bräutigamsmutter die
Brautleute und führt die junge Frau zunächst zum
Herd und dann in die beste Stube, wo für die
Brautleute und deren Eltern ein kleines Frühstück
bereit steht.

... Abfahrt mit der Kutsche zum Hof ... und der befreundeten Reiter ...

... wird die Brautkutsche zum Hof begleitet.

Begrüßung des Brautpaares vor der Haustür
Unter Vorantritt des Gästebitters Hermann Tenbrock, 
der Musik, des Küchenpersonals ...
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Mittlerweile sind alle Gäste einge-
troffen, und der Gästebitter mit ge-
schmücktem Stock und Hut ruft alle
zum Mittagsmahl auf die Tenne. Die
Sitzordnung ist genau vorgeschrieben.
An der Stirnseite des U-förmigen Tisches
sitzen Braut und Bräutigam auf ge-
schmückten Stühlen mit dem Rücken
zu den Wohnräumen. Neben dem
Bräutigam sitzt als nächster der erste
Nachbar, dessen hervorragende Stellung
und Bedeutung hierdurch hervorgeho-
ben wird. Neben der Braut sitzt der
Pfarrer. Dann folgen auf der Bräuti-
gamsseite Eltern und Geschwister der
Braut und an der Brautseite Eltern und
Geschwister des Bräutigams. Unge-
zwungen folgen nun Verwandte, Nach-
barn und Handwerker. Kinder, Musikanten und
die Jugend der Nachbarschaft, die ja heute Spül-
und Auftragsdienste leisten muß, essen mit dem
sogenannten „twedden Tropp“ (zweite Truppe).

Der Gästebitter nimmt den Hut ab, erhebt den
Stock und spricht das Tischgebet. 

Das Festessen besteht aus folgenden Gängen:
Hühner oder Rindfleischsuppe mit Eierstich,
Rindfleisch mit Gurken und Senf,
Schweinebraten und Bratwurst, 
eingemachte Pflaumen und Kartoffeln,
dicken Reis (Risspapp) und Pudding.

Während des Essens werden von Kindern die übli-
chen Gedichte aufgesagt, und nur der Pfarrer hält
eine Rede. Beim Nachtisch zieht die Jugend der
Nachbarschaft im feierlichen Zuge unter Vorantritt
der Musikkapelle und unter Führung der Köchin 3
mal um den Tisch. Beim erstenmal sammelt ein Be-
auftragter des Pfarrers, gewöhnlich der Küster, für die
Kirche. Beim zweiten Rundgang sammelt die mit ei-
ner großen Schöpfkelle bewaffnete Köchin für sich,
und beim drittenmal der Gästebitter für die Musi-
kanten. Hiernach bringt der Gästebitter die obligato-
rischen „Hochs“ aus, die jedesmal mit einem Tusch
begleitet werden. Dann spricht er das Dankgebet.

Nach dem Mittagessen werden die Felder besich-
tigt, und um 5 Uhr steht der Kaffee auf dem Tisch.
Witten Stuten, Korinthenstuten, ganze Rollen
Butter, Mettwurst, Schinken, Käse und Streusel-
kuchen laden zum Genuß ein. Die Zeit bis zum
Abendessen wird mit Tanzen und Trinken ausge-
füllt. Lieblingstanz ist der „Kunterdanz“. Der Bier-
hahn und die Flasche mit altem Korn sind den
ganzen Tag offen. Das Abendbrot, zu dem auch
wiederum der Gästebitter aufruft, ist sehr einfach.
Es gibt Kartoffeln mit Gulasch.

Ausklang:
Schon kurz nach dem Abendessen, gegen 9 Uhr,

rüsten die ersten Familien zum Aufbruch. Jede Fa-

Spüldienste

Festessen
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milie, die heimwärts ziehen will, gibt ihre Absicht
dem Gästebitter bekannt. Während die Kutsche
fertig gemacht wird, bestellt der Gästebitter die
Musik. Unter Vorantritt der Musikanten und des
Gästebitters und gefolgt von den jugendlichen Gä-
sten werden die Heimkehrenden bis zur Grenze des
Hofes begleitet. Bei einem kurzen Halt läßt der
Gästebitter die Familie hochleben, was diese wie-
derum mit einem Hoch auf die ganze Hochzeitsge-

sellschaft erwidert. Gegen Mitternacht sind die
letzten Gäste verschwunden. Besondere Gebräuche
beim Ausklang der Hochzeit wie Umkleiden der
Braut, Schleierabnehmen, Einschließen der Braut-
leute usw. sind nicht bekannt. 

Am 1. Sonntag nach der Hochzeit macht das
junge Paar im Hochzeitsstaat, Bräutigam mit
Gehrock und Braut mit Brautkleid, den ersten ge-
meinsamen Kirchgang. 

Am 2. 8. 1991 war wieder Hochzeit auf dem Hof Tenbrock
Der Enkel des Hochzeitspaares von 1928, Stefan Tenbrock, feierte seine
Hochzeit mit Daniela Weikamp

Gefeiert wurde in einem großen Zelt auf dem Hof ...

... nachdem der Bruder des Bräutigams, Gerd,
mit seinem buntgeschmückten Fahrrad als Gäste-
bitter dazu eingeladen hatte.
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Zusammengestellt von Dora Labs

Frau Dora Labs aus unserer Gemeinde, hat als
gelernte Köchin freundlicherweise für die Biemen-
horster Chronik einige typische Biemenhorster
Kochrezepte zusammengestellt. Frau Labs kennt
den Geschmack und die Eßgewohnheiten der Bie-
menhorster sehr genau. Bis zu Beginn der siebziger
Jahre hat sie als Köchin auf vielen Biemenhorster
Hochzeiten und Festlichkeiten ihre Kochkünste
unter Beweis gestellt.

Aus der Vielzahl der von Dora Labs zur Verfü-
gung gestellten Kochrezepte hier nun eine kleine
Auswahl:

Buchweizenpfannekuchen mit Hasten
Man nehme für 2 Buchweizenpfannekuchen:

125 g Buchweizenmehl mit etwas Weizenmehl,
§ Liter Flüssigkeit (zimmerwarmes Wasser, Kaffee,
Selterswasser) 1 Teelöffel Salz, 1 Ei. Diese Zutaten
werden zu einem dünnen Teig angerührt. Der 
Teig wird bereits einige Stunden vor dem Backen
angerichtet. Vor dem Backvorgang wird etwas Bier

hinzugefügt. Einige Scheiben Speck und etwas
Schweineschmalz werden in der Pfanne ausgebra-
ten und ausgeglüht.

Grundsätzlich ist eine heiße Pfanne schon halb
gebacken wie die Überlieferung sagt, denn der
Pfannkuchen muß heiß gebacken werden, damit er
schön knusprig und braun wird. Den Teig läßt
man langsam in die heiße Pfanne laufen und
backen. Je mehr Löcher im Pfannkuchen sind, de-
sto schmackhafter und lockerer ist er geworden
und um so größer ist die Gefahr, daß die jungen
und alten Gäste den Pfannkuchen bereits aus der
Pfanne stehlen. Zum Buchweizenpfannkuchen
wird Schwarzbrot mit Butter gegessen, köstlich
dazu schmeckt Rübenkraut.

Buchweizen verhilft zu einer gesunden und ver-
nünftigen Ernährungsweise, denn er ist ein Natur-
produkt, in dem noch alle Kräfte und Vitamine des
Bodens enthalten sind.

Grünkohleintopf, auch „Moos“ genannt
Man braucht 1500 g frischen Grünkohl oder

750 g tiefgefrorenen Grünkohl, 1 Eßlöffel Schmalz
(oder noch schmackhafter ausgelassenen Schin-
kenspeck), 2 Zwiebeln, Salz, Pfeffer, § l Brühe aus
Würfeln, 4 Mettwürstchen oder 500 g frische
Rippchen oder 500 g durchwachsenen Speck,
1000 g Kartoffeln.

Und so macht man`s: Den Grünkohl gründlich
waschen und kurz abkochen. Das Wasser abgießen
und den Kohl fest ausdrücken. Den Kohl fein
hacken, Kartoffeln schälen und in einen Topf ge-
ben. Grünkohl darüber geben, § l Brühe auf-
gießen. Salz, Pfeffer, Zwiebeln, Schmalz oder
Speck sowie die Mettenden (oder Rippchen) oben
aufgeben. Alles zusammen ca. 60 Min. kochen las-
sen. Je nach Geschmack evtl. mit etwas Essig nach-
würzen.

Ein Tip: Wenn sie frischen Grünkohl verwenden,
beachten sie, daß Grünkohl erst dann richtig gut
schmeckt, wenn der erste Frost übers Land gezogen
ist, da dieser eine chemische Umwandlung der Bit-
terstoffe bewirkt.

Kochrezepte aus und für Biemenhorst
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Möhreneintopf auch als „Polizeifinger“ 
bekannt

Das braucht man: 150 g Möhren, 750 g Kartof-
feln, 50 g Butter, 20 g Mehl, § l Brühe aus 
Würfeln, 1 Stange Porree, 1 Prise Zucker, Salz 
und einen sauren Apfel.

So kocht man`s:
Die Möhren putzen
und in fingerlange
(Polizeifinger) Stifte
schneiden. Butter er-
hitzen, mit der
Brühe aufgießen und
darin die Möhren 15
Minuten halbgar
dünsten. Danach die
geschälten und in

Stifte geschnittenen Kartoffeln mit der klein ge-
schnittenen Porreestange darauf legen und
nochmals 10 Minuten dünsten. Kurz vor dem
Ende der Garzeit den Apfel mit dünsten. Mit Salz
und Zucker abschmecken. Bei Bedarf mit dem
Mehl binden. Als Beilage empfehle ich Bratwurst
oder gebratene Rippchen. Stellen Sie ein Schälchen
gewürfelte rohe Zwiebeln mit auf den Tisch. Die
Zwiebeln über die Möhren gestreut, ergeben einen
würzigen Geschmack.

Biemenhorster Knockenpott
Zutaten für 6 Personen: 1 kg Eisbein mit Fuß, 

750 g Rindfleisch, 3-4 Zwiebeln, Lorbeerblätter,
einige Pfefferkörner, Wacholderbeeren und Nelken
nach Geschmack, Salz, Pfeffer und 3-4 Eßlöffel 
Essig.

Zubereitung: Die Schweinebeine beim Kauf in
Stücke teilen lassen. Alle Stücke gut säubern und in
eine große Kasserolle geben. Die mit Nelken ge-
spickten Zwiebeln zugeben, ebenso alle anderen
Gewürze, auch den Essig. Die Schweinebeine
knapp mit Wasser bedeckt zum Kochen bringen,
den Topf gut verschließen und auf kleiner Flamme
oder im Backofen 1 Stunde garen lassen. Dann das
in Würfel geschnittene Rindfleisch zugeben. Wenn
es zu lange kocht zerfällt es und wird faserig. Den
Sud nachwürzen, durch die lange Kochzeit verlie-
ren die Gewürze an Würzkraft. Dann wieder

schließen und das Ganze weiter köcheln lassen, bis
sich alles Fleisch vom Knochen gelöst hat. Dazu
reicht man Kartoffeln und Sauerkraut.

Und das Ganze heiß servieren!

Kohlrouladen
Man löst schöne zarte Blätter vom Wirsing ab,

schneidet die dicken Rippen heraus oder schneidet
sie an der Außenseite etwas ab, überbrüht die Blät-
ter mit heißem Wasser, läßt sie abtropfen, legt in
ein Blatt ein Röllchen Fleischfüllung, wickelt noch
1-2 Blätter fest herum und legt diese Rollen in eine
flache Kasserolle und brät sie in Butter oder Speck-
fett an und läßt sie gar schmoren, dazu reicht man
Salzkartoffeln.

Für die Fleischfüllung nehme man 375 g Ge-
hacktes, einige kleingeschnittene Zwiebeln und ein
paar feingeschnittene Kohlblätter, Salz und Pfeffer.
Gut untereinander mischen, kräftig abschmecken
und in die Blätter füllen.

Rindfleisch mit Zwiebelsoße
Zutaten für 4-6 Personen: 1500 g Rindfleisch

(Suppenfleisch), 1000 g Zwiebeln, Butter, Senf,
Zucker, Salz, Mondamin und Eigelb.

Zubereitung: Rindfleisch gar kochen. Von der
Suppe ca. J Liter nehmen. Butter auslassen und
die Zwiebeln darin hellgelb rösten. Mit der Suppe
auffüllen und ca. ! Stunde garen lassen. Mit Mon-
damin andicken und mit Senf, Zucker, Essig und
Salz süß-sauer abschmecken und mit dem Eigelb
legieren. Man reicht Salzkartoffeln dazu und natür-
lich das Rindfleisch.

Wirsingeintopf
375 g Rind- oder

Schweinefleisch in
kleine Würfel
schneiden. 1 Wir-
sing waschen und
klein schneiden,
Kartoffeln schälen,
waschen und wür-
feln. Etwas Fett in
einem Topf erhitzen, Fleisch unter Wenden gut
darin bräunen, 2 Zwiebeln schälen und in Würfel
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schneiden und zum Fleisch geben und erhitzen.
Mit Salz und Pfeffer würzen. Wirsing, Kartoffeln
und § Liter Wasser hinzufügen. Zusammen gar
schmoren lassen und abschmecken. Kochzeit ca. 1-
1! Stunden.

Biemenhorster Reibeplätzchen
Zutaten: 1 kg. Kartoffeln, 1 Teelöffel Salz, 2 Eier,

2 Eßlöffel Mehl und Öl zum Braten. Speck ist auch
zu empfehlen. 

Zubereitung: Die geschälten rohen Kartoffeln
reiben. Salz, Eier und Mehl dazu geben und gut
vermengen. In das heiße Bratfett eine entsprechen-
de Menge Teig geben und die kleinen dünnen
Plätzchen von beiden Seiten knusprig braun bra-
ten. Als Beigabe reicht man Apfelmus oder Rüben-
kraut zum Bestreichen.

Reibeplätzchen schmecken am besten direkt heiß
aus der Pfanne!

Sauerkraut mit weißen Bohnen und Eisbein
Das braucht man: 1

kg gepökeltes Eisbein,
500 g Sauerkraut, 6
Wacholderbeeren, 1
Eßlöffel Schmalz, 1
Zwiebel, ! Liter Was-
ser, 500 g Kartoffelwür-
fel, Salz, Pfeffer und
eine kleine Dose weiße
Bohnen. 

So kocht man`s: Das Eisbein salzen und mit
! Liter Wasser ca. 60 Minuten vorkochen. Dann
das Sauerkraut, die gewürfelten Kartoffeln, weiße
Bohnen, Salz, Pfeffer und Schmalz auffüllen. Das
Ganze ca. 40-60 Minuten kochen lassen. Evtl. et-
was Wasser nachfüllen. Alles zusammen vermi-
schen und vielleicht etwas nachwürzen. 

Ein Tip: Das Sauerkraut vorher nie waschen, da
sonst wichtige Vitamine und Mineralstoffe verlo-
ren gehen. Geben Sie einen Schuß Sahne dazu, das
mildert den sauren Geschmack!

Stielmuseintopf
Die Blätter werden von den Stielen abgestreift,

die Stiele zu Bündelchen zusammengelegt, sauber

gewaschen und geschnitten, danach am besten
kurz abgekocht und dann in Fleischbrühe garge-
kocht. Für eine Person rechnet man etwa 200 g
verlesenes Blattgemüse und etwa die gleiche Men-
ge Kartoffeln, die man untermischt. Mit Salz und
Pfeffer würzen. 

Mitgekocht werden Schweinerippe oder Bauch-
fleisch. Nicht zu lange kochen, da die grünen
Gemüse reich an Mineralstoffen sind. Nach der
Garzeit die Kartoffeln stampfen und untereinander
heben und abschmecken.

Eingelegte Heringe mit Bratkartoffeln
Für die eingelegten Heringe: 2 kg Salzheringe, 1

Liter Wasser, 8 große Zwiebeln, 2 Liter Essig, 1
Beutel Gewürzkörner, ! Teelöffel Zucker und 10
Lorbeerblätter. Die Heringe säubern und 24 Stun-
den lang wässern.
Das Wasser des öfte-
ren wechseln. Da-
nach die Heringe
ausnehmen und ab-
wechselnd mit Lor-
beerblättern, Zwie-
belscheiben und
Gewürzkörnern in einer Schüssel schichten. Den
Rogen dazu einlegen, den Milchner durch ein Sieb
drücken, mit dem Essig-Wasser Gemisch ver-
rühren und über die Heringe gießen. Diese müssen
dann mindestens 48 Stunden lang ziehen.

Für die Bratkartoffeln: 1000 g gekochte Kartof-
feln, Schmalz und auch Speckwürfel, 1 Zwiebel,
Salz und Pfeffer. Die gekochten Kartoffeln in Wür-
fel schneiden. Speckwürfel langsam ausbraten,
Schmalz hinzugeben und darin die Kartoffeln knu-
sprig braun braten. In den letzten 5 Minuten die
klein geschnittene Zwiebel zugeben und mit-
schmoren lassen. Nach Geschmack würzen.

Roter Heringssalat
Für 4 Personen benötigt man: 500 g Pellkartof-

feln, 250 g gekochtes Rindfleisch, 1 kleines Glas
Rote Beete, 2 Gewürzgurken, 1 säuerlichen Apfel,
10 Matjesfilets, § Liter süße Sahne, 2 Eßlöffel mil-
den Senf, etwa § Teelöffel Salz, Pfeffer und ein
hartgekochtes Ei.
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Zubereitung: Die Kartoffeln, das Rindfleisch, die
Rote Beete und den Apfel in Würfel schneiden, die
Gurken in Streifen. Die Matjesfilets ! Stunde wäs-
sern und in mundgerechte Stücke schneiden. Für
die Salatsoße die Sahne, den Senf, das Salz und den
Pfeffer zusammen verrühren und damit den Salat
anmachen. Das hartgekochte Ei zu Scheiben
schneiden und damit den Salat garnieren.

Weihnachtsgans mit Bratäpfeln
Man braucht: 1 küchenfertige Gans, etwas Salz

und Pfeffer, ! Liter heißes Wasser, 2-3 Eßlöffel
Weizenmehl. 

Für die Füllung: 1 kg Äpfel (gewaschen, nicht ge-
schält, aber entkernt). 

Für die Bratäpfel: 8 Äpfel, 1-2 Eßlöffel Butter, 1-
2 Eßlöffel Zucker, 1 Päckchen Vanillezucker, etwas

Weißwein.
Zubereitung: Die

Gans waschen, mit
Küchenkrepp
trockentupfen.
Keulen und Flügel
mit einem Bindfa-
den am Rumpf be-
festigen, die Gans
innen und außen

mit Salz und Pfeffer einreiben. Soll die Gans gefüllt
werden, die Füllung in das innere geben, die Öff-
nung zunähen und die Gans mit dem Rücken nach
unten in die mit Wasser ausgespülte Rostbratpfan-
ne legen, in den Backofen schieben. Bei 200-225
Grad ca. 2! -3 Stunden braten. Während des Bra-
tens ab und zu unterhalb der Flügel und Keulen in
die Gans stechen, damit das Fett besser ausbraten
kann. Das sich sammelnde Fett hin und wieder ab-
schöpfen. Sobald der Bratensatz bräunt, zunächst
1/8 Liter des heißen Wassers hinzufügen, die Gans
ab und zu mit dem Bratensatz begießen und die
verdampfte Flüssigkeit nach und nach ersetzen. 10
Minuten vor Beendigung der Bratenzeit die Gans
mit kaltem Salzwasser bestreichen, die Hitze auf
stark stellen, damit die Haut schön kroß wird. Die
fertig gebratene Gans auf einer Platte anrichten,
Fäden herausziehen, Füllung herausnehmen und
zerteilen, danach warm stellen. Den Bratensatz mit

Wasser auffüllen und zum Kochen bringen. 2-3 ge-
strichene Eßlöffel Weizenmehl mit 3 Eßlöffel kal-
tem Wasser anrühren und den Bratensatz damit
binden. Mit Salz abschmecken.

Ein Tip: Legen Sie in die Auffangschale des
Backofens einen Bund Beifuß, damit die Gans ei-
nen würzigen Geschmack erhält.

Bratäpfel: Die Äpfel waschen, nicht schälen, von
der Blütenseite her ausbohren, aber nicht durchste-
chen. Die Äpfel in eine flache gefettete Auflauf-
form oder auf kleine Teller setzen. Mit Butter,
Zucker und Vanillezucker füllen, auf dem Rost in
den Backofen schieben, bei 200-225 Grad ca. 30-
45 Minuten weich backen und die Äpfel nach Be-
lieben mit Weißwein begießen. 
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Der Höhenzug mit der Straßenkreuzung Beltingshof / Weseler
Landweg

Das Hügelland des Bergisches Landes, das von
Königswinter an den Rhein auf seinem Ostufer be-
gleitet, entfernt sich immer wieder vom Strome
und findet nach landläufiger Ansicht seinen Ab-
schluß in den Bergen um Werden-Kettwig. Als
nächster Eckpfeiler am Rhein könnte noch der
Kaiserberg bei Duisburg gelten. Doch nach Durch-
schreiten des Ruhrtales und des Emscherbruches
wird das Bild wieder lebendiger, und in den Hün-
xer Höhen tritt wieder ein verkleinertes Gebirgs-
motiv zu Tage. Das breite Lippetal unterbricht
dann das anmutige Hügelland. Jährlich nördlich
des Flusses lebt das alte Bild wieder auf, und bei
dem Dorfe Brünen nimmt dieser Höhenzug sogar
zerklüftete Formen an. Weiter zieht sich das Hü-
gelgelände durch die Bauerschaften Dingden-Berg
und Lankern, um in Biemenhorst, im sogenannten
Steinesch, seinen Abschluß zu finden. Wenn wir
nun nördlich der Bocholter Aa noch eine Fortset-
zung vermuten, so ist unsere Annahme schon rich-
tig, denn die ansteigenden Straßen in Stenern bei
Hidding und in Hemden südlich der alten und
neuen Schule bestätigen unsere Annahme.

Betrachten wir nun einmal dieses Gebiet, so weit
die Gemeinden Dingden und Biemenhorst in Frage
kommen. Der Westabhang des Höhenzuges beglei-

tet die Straße Dingden-Bocholt bis zur Ziegelei Va-
gedes in Biemenhorst, wo der Abhang nach Osten
umbiegt, im Steinesch den höchsten Punkt erreicht
und dann die Bocholter Aa durch Büngern nach
Osten begleitet. Der verkraftete Mensch, der im 80
km Tempo die Straße Dingden-Bocholt oder Bie-
menhorst-Rhede befährt, sieht von der Schönheit
dieses Fleckchens Erde sehr wenig. Doch eine Ta-
geswanderung würde manchem abgehetzten Men-
schen eine ungeahnte Schönheit erschließen. Drei
kleine Bäche bahnen sich ihren Weg zum Westen.
Fangen wir im Süden an. Der Künningbach hat an
der romantisch gelegenen Künningsmühle ein herr-
liches Idyll geschaffen. Im Lauf der Jahrtausende
haben seine Wassermassen hier Tertiärschichten
bloßgelegt, die eine reiche Fundstätte für Fossilien
geworden sind. 2 km weiter nördlich stoßen wir auf
das Tal der Mumbecke. Gar lieblich ist das Tal die-
ses Bächleins, wenn es sich, vom Venn aus zunächst
ostwärts ziehend, tief, recht tief in die Erde ein-
schneidet. Durch sehr dichtes Unterholz bahnt es
sich weiter den Weg. Tritt es nun aus seinem Wal-
desdickicht heraus, dann wendet es sich nach Sü-
den, um bei der Mumbecker Mühle Abschied von
der Höhe zu nehmen. Wiederum einige km weiter
nördlich eilt es Dritter im Bunde der Beltingbach
der Yssel zu. Er ist zwar kürzer, kann aber dafür 
erzählen vom ältesten Hof in Dingden, dem „Bel-
tinchof“, heute „Beltingshüsken“ genannt, der
schon in den Werdener Heberegistern genannt wird.
Noch heute steht der Hof, und vor seiner Hofein-
fahrt hat der Wanderer eine Fernsicht, wie sie viel-
leicht erst am Drachenfels wieder geboten wird.
Nach Süden schweift der Blick über Dingden, Rin-
genberg, Wesel bis zu den Randzechen bei Dinsla-
ken, Wenden wir uns nun etwas nach Südwesten,
so sehen wir Xanten mit seinem Viktorsdome bei
klarem Wetter zum Greifen nahe. Selbst die Bön-
nighaardt ist sichtbar. Weiter westlich schweift der
Blick über Loikum, Wertherbruch nach Rees, und
die Anholter Türme machen den Abschluß. Ob es
nun 20 oder 25 Kirchtürme sind, die man vor dem
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Kriege hier zählen konnte, sei dahingestellt; jeden-
falls ist der Fernblick bei bald untergehender Sonne
so bezaubernd, daß man dieses Bild kaum im Leben
wieder vergißt. Vom „Beltingshüsken“ an haben
sich nun Lehmgruben, fünf an der Zahl, in unsere
„Berge“ hineingefressen und gerade den Dreh-
punkt, an dem der Westabhang in eine Nordabda-
chung übergeht, etwas angeknabbert. Das „Wald-
schlößchen“ in Biemenhorst steht noch auf einem
stehengebliebenen „Lehmhorst“. Wir umgehen die-
sen industriealisierten Eckpfeiler der Landschaft
östlich und stehen bald auf dem Steinesch mit 47 m
Meereshöhe und einer relativen Höhe von fast 30 m
über Bocholt. Von hier schweift unser Blick von
Rhede im Osten bis Suderwick im Westen. Die
Stadt Bocholt liegt mit ihren Kirchen, Fabriken und
ihrem Häusermeer wie in einer Spielzeugschachtel
vor uns ausgebreitet. Sollten das die Engländer
schon vor dem 2. Weltkrieg gewußt haben? Hier,
vom Steinesch aus, haben sie am 28. III 45 ihren
Angriff auf Bocholt vorgetragen. Wirklich, eine
bessere Ausgangs- und Beobachtungsstelle wäre
schwerlich anderswo zu finden gewesen.

Lagern wir uns nun eine kleine Weile unter dem
schattigen Eichen- und Buchengebüsch, das den
Nordabhang unseres Steinesches bedeckt, und ver-
suchen wir einmal das Rad der Geschichte bis zur
Steinzeit zurückzudrehen. Auch damals waren hier
schon Menschen. Steinzeitliche Funde in der Nähe

beweisen es. An einem rauhen Herbsttag in dieser
Zeitepoche seht hier am Nordabhang ein Mensch;
Renntierfelle hüllen ihn ein. In der Hand trägt er
die Steinaxt. Der tollte Herbstwind spielt mit sei-
nem Haar, und sein Auge ist gebannt nach Norden
gerichtet. Was sucht er hier? Auf seiner Wanderung
nach Norden hat die Natur ihm hier ein Halt gebo-
ten; denn vor ihm ergießen sich die Wasser des Ur-
stromes der Bocholter Aa nach Westen. Sein Blick
schweift über die wilden Fluten; jedoch das jenseiti-
ge Ufer in 5 km Entfernung ist zu weit. Nun wen-
det er seinen Blick gen Westen. Hier aber ist die
Wasserwüste noch größer. Dort vereinigen sich die
vom Osten kommenden Fluten mit den Wassern
im Urstromtal des Rheines, dessen östlichem Ufer
er, von Süden kommend, bisher gefolgt ist, zu ei-
nem unübersehbaren See. Enttäuscht wendet er
sich um und lenkt seine Schritte landeinwärts.

Einige tausend Jahre später. Karl der Große re-
giert im Frankenlande. Noch sind die Sachsen frei
und unbezwungen. Bocholter Aa und Yssel haben
ungefähr ihr heutiges Bett gefunden, wenn auch
noch gewaltige Sümpfe ihren Lauf begleiten. Die
Yssel ist Grenzfluß zwischen Sachsen und Franken
und nur wenige km vom Westrand unseres „Berg-
landes“ entfernt. Was geht da eines Tages auf dem
Beltinchof vor sich. Reitende Boten kommen und
gehen. Oft wird der Name Wittekind genannt.
Sollte der Alte vielleicht selber dort sein? Immer

noch Sachsen, kriegerisch ausgerüstet,
treffen ein. Beobachter werden durch
Sumpf und Dickicht bis zur Yssel vorge-
schoben. Was berichten Sie? Karl ist auf
dem Kriegszug gegen die Sachsen. In aller
Gründlichkeit trifft man Verteidigungs-
maßnahmen. 

Der ganze Höhenrand von der Lippe bis
zur Aa wird zur Verteidigung eingerichtet,
bis Karl mit seinen Franken eines Tages
aus dem Dickicht des Ysselgrundes auf-
bricht, die Höhenstellung stürmt und die
Sachsen zur Flucht in das Innere ihres
Landes zwingt. Und wie berichten die
Schulbücher diese Begebenheit? Im Jahre
779 schlug Karl die Sachsen in der
Schlacht bei Bocholt.Das Dingden-Biemenhorster Höhengelände
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Unweit der Straße Bocholt-Dingden, dort, wo der
östlich die Straße begleitende Höhenzug nach Osten
umbiegt, liegt auf der so gebildeten Bergnase ein al-
tersgrauer Gebäudekomplex, das Waldschlößchen.
Von einer Seitenstraße, die bei der Wirtschaft Witzens
von der Hauptstraße abbiegt, führt eine mit alten
Blutbuchen und Kastanienbäumen bestandene Allee
zu dem Anwesen. Erstaunt steht der Wanderer vor
den alten, hohen Mauern, die von einem massigen,
quadratischen Turm überragt werden.

Bei näherem Zusehen bringen wir bald Ordnung
in das Mauergewirr. Nach Westen hin liegt ein Bau,
der durch seinen Treppengiebel und die architekto-
nisch sehr gut aufgeteilte Westfront sofort als Her-
renhaus erkennbar ist. Eine breite, ausgetretene
Steintreppe von 27 Stufen führt zum Eingangstor.
Links vom Herrenhause, etwa 15 - 20 m davon ent-
fernt, liegt ein massives dreistöckiges Gebäude, dem
ein ebenfalls massiver Turm vorgelagert ist, der das
Gebäude noch um einige Stockwerke übertrag, und

mit seinem neuen roten Ziegeldach keck in die Ge-
gend schaut. Die Verbindung zwischen Herrenhaus
und Wirtschaftsgebäude stellt eine überdachte Re-
mise her, deren Rückwand nach Süden durch ge-
waltige Ziegelstützmauern gebildet wird, die den
Druck des Berghanges aufhalten sollen, der unmit-
telbar hinter den Gebäuden sich erhebt. Diese
Mauern laden uns nun ein, auch einmal von Süden
her unser Waldschlößchen zu beschauen. Ob wir
nun den Weg rechts herum, über die 27 Stufen der
Treppe des Herrenhauses wählen, oder links her-
umbiegend einen steilen Fußpfad um das Wirt-
schaftsgebäude gehen, immer landen wir auf einem
kleinen, baumbestandenen Hochplateau. Hier ist
die Eingangstür für die Bewohner des dritten
Stockwerkes. Etwas Ähnliches findet man ja auch
bei den Schwarzwälder Bauernhäusern, wo der volle
Erntewagen von der überragenden Berglehne auf
den Heuboden des Hauses fährt. Doch nun zurück,
den Berg wieder hinunter, zu unseren Stützmauern
in der Remise. Hier regen vermauerte Toröffnungen
unsere Phantasie an. Doch eine Öffnung ist noch
frei, wenn auch ein später gebauter Druckpfeiler
nur einen verhältnismäßig kleinen Durchschlupf
freigelassen hat. Mit einer Taschenlampe bewaffnet
treten wir ein. Im Halbdunkel erkennen wir sofort
ein Tonnengewölbe, drei Meter breit, 2,50 m hoch.
Schon nach wenigen Schritten stehen wir vor einer
neuen Toröffnung. Kühle, modrige Luft schlägt uns
entgegen, und im Lichtkegel der Lampe erblicken
wir einen neuen Gang in derselben Höhe, Breit und
doppelten Länge quer zu unserem Eingangskeller.
Gut, daß wir Gummistiefel tragen; denn knöchel-
tief waten wir schon im Wasser. Sowohl rechts wie
links entdecken wir im Scheine der Taschenlampe
neue Toröffnungen. Wir wählen den Weg links und
stellen bald fest, daß wiederum ein neues Kellerge-
laß, rechtwinkelig zu dem soeben erwähnten, sich
vor uns auftut. Der Wasserstand wird höher, und
mein Führer macht darauf aufmerksam, daß wir
hier gar nicht weit von Brunnen, die sich noch in
den Kellern befinden, entfernt sind. Da wird die
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unterirdische Wanderung doch gefährlich. Ehe wir
zur Rückkehr schreiten, zeigt mein Begleiter an
Hand einer kleinen Skizze, wie sich die Kellerflucht
im Berghange noch mehr verzweigt. Wir machen
kehrt und stehen bald wieder in dem halbdunklen
Eingangskeller. Mein Vertrauensmann bat mich, ei-
nen Augenblick zu rasten und sagte dann: „Wären
wir in dem Brunnenkeller, immer uns rechtshal-
tend, weitergewandert, so wären wir durch jene
Öffnung“, dabei zeigte er nach rechts, „wieder hin-
auskommen. Sie sehen also, man braucht gar nicht
erst nach Kreta zu reisen, um ein unteririsches La-
byrinth zu durchwandern“.

Noch einige Meter schritten wir im Dämmerlicht
und standen bald wieder draußen im lachenden
Sonnenschein. Eine Bank lud zum Sitzen ein, und
bei einer guten Zigarre hörte ich nun die Geschich-
te des Schlößchens.

Ein Herr Maly aus Wesel erbaute um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts das Schlößchen als Brauerei.
Ein Unternehmer namens Kock aus Bocholt führte
die Bauarbeiten aus. Die Wahl dieses Ortes scheint
nicht willkürlich gewesen zu sein; denn zu einem
Brauereibetrieb gehört in erster Linie einwandfreies
Wasser. Wo aber ist besseres Wasser zu finden als
dort, wo abgebrochene Lehmschichten das einge-
sickerte Regenwasser der darüber liegenden Kies-
schichten zwingen, als Quellen wieder zutage zu 
treten. Hier bot nun der Westabhang der Dingden-
Biemenhorster Höhen mit seinen zahlreichen Quel-
len die beste Gelegenheit. Sicherlich ist es kein Zu-
fall, daß auf der Strecke Dingden-Bocholt zwei
Brauereien entstanden, die Bergbrauerei Langenhoff
in Lankern und die Waldschlößchen-Brauerei in
Biemenhorst. Der erste Braumeister des neuen Un-
ternehmes war ein Bayer namens Birtzel. Noch heu-
te ist in Biemenhorst die Rede von der Trinkfestig-
keit des Mannes, dessen Morgentrunk regelmäßig
aus 3 Litern Gerstensaft bestanden habe. Der Besit-
zer Maly kam in Geldschwierigkeiten und verkauf-
ten das Besitztum mit den Braurechten an der Er-
bauer Kock. Dieser ließ bis 1890 den Betrieb durch
einen Pächter weiterführen. Ob nun die Wasserver-
hältnisse schlechter geworden sind, oder ob die Kon-
kurrenz der großen Brauereien stärker wurde, wissen
wir nicht. Um 1890 wurde der Brauereibetrieb ein-

gestellt, und das Brauereigebäude als Wohnung,
bzw. landwirtschaftliches Wirtschaftsgebäude umge-
baut. 1892 hielt die Industrie mit dem ersten Ring-
ofen ihren Einzug in die hiesige Gemeinde. Zwei
Jahre später wurde das Gut Bargmann, das unmit-
telbar dem Schlößchen benachbart ist, von der Fir-
ma Lueb und Menting erworben, und 1897 kaufte
dieselbe Firma das Waldschlößchen zur Abrundung
ihres Besitztums. Bei einer späteren Teilung der 
Firma verblieb das Schlößchen mit der daneben ent-
standenen Ziegelei im Besitz des Herrn Lueb aus
Bocholt. Zu seiner Erbgemeinschaft gehören die
Gebr. Vagedes aus Bocholt, die heute noch im Besitz
der ausgedehnten Liegenschaften sind.

Daß sich ein Kranz von Anekdoten und Geschich-
ten um die altersgrauen Gebäude gerankt hat, ist
selbstverständlich. Der alte, treue Jans W., der drei
Generationen als landwirtschaftlicher Verwalter ge-
dient hat, und den nun seit einigen Jahrzehnten der
grüne Rasen deckt, war unerschöpflich im Erzählen
all dieser Geschichten. Zwei Spukgeschichten
möchte ich nur herausnehmen. Da war zunächst die
Sache mit dem tanzenden „Lämpchen“. Zum ural-
ten Inventar des Hause gehörte auch ein Eck-
schrank, der als Küchenschrank diente. In der Dun-
kelheit erschien allabendlich ein kleines, tanzendes
Licht, das sich kreisförmig vor den Glasscheiben be-
wegte. Der Schrank wurde umgestellt, aber der Spuk
arbeitete weiter. Selbst ein Transport in ein anderes
Zimmer brachte keine Änderung. So ging es mona-
telang, und viele Menschen sollen Zeuge gewesen
sein. Nun entschloß man sich, den Schrank nach
draußen zu bringen. Aber auch hier war der Spuk
tätig. Endlich entschloß sich Jans, das Möbelstück
zu zerschlagen und zu verbrennen. Nach dieser Pro-
zedur war der Geist verschwunden. – Nicht minder
geheimnisvoll war die Sache mit der Geisterpumpe.
Wenn sich die Nacht über das Waldschlößchen ge-
legt hatte und alle Bewohner sich des süßen Schlum-
mers hingaben, wurde dieser um Mitternacht durch
das Geräusch einer Pumpe jäh unterbrochen. Regel-
mäßig hörte man den Kolben auf- und absteigen,
und deutlich vernahm man die Schläge des Schwen-
gels. Auf Drängen seiner Angehörigen steht nun
Jans in der Nacht auf, als sich das Geräusch wieder
bemerkbar machte. 
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Er eilt in die „Pumpenkammer“ und sieht nun,
daß der Schwengel, wie von Geisterhand bewegt,
sich auf- und abbewegt. Starr vor Entsetzen steht er
da, das Kreuz gemacht und den Raum fluchtartig
verlassen, war eins. Von phosphoreszierendem Holz
und Brunnengasen zu sprechen, wäre bei dem alten
Herrn nicht angebracht gewesen.

Im letzten Krieg war das Waldschlößchen der An-
ziehungspunkt der halben Gemeinde, boten doch
seine ausgedehnten Keller den besten Schutz gegen
Bomben und Arifeuer. Hunderte von Personen ha-
ben hier die Feuerwalze über sich ergehen lassen.
Durch kleine Bomben und Beschuß hatten die
Dächer der Gebäude gelitten, und gespenstig ragten
Sparren und Latten in den nächtlichen Himmel.
Dank der Initiative der heutigen Besitzer sind die
Schäden behoben, und in alter Schönheit wird un-
ser Waldschlößchen noch lange ein Wahrzeichen
der Gemeinde bleiben.

Im Keller des Waldschlößchens (weitere Fotos im Farbteil).
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Beitrag von Prof. A. Schmeddinghoff im Heimatkalender des Landkreises Borken 
und des Stadt Kreises Bocholt, aus dem Jahre 1927
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Das Kötterhaus am Rosenberg wurde um 1650 erbaut. 1948 wurde es zu einem Kindergarten umgebaut. Bis zum Bau des Kindergar-
tens 1956 an der Schulstraße gingen auch die Kinder aus Biemenhorst in diesen Kindergarten.
Aufnahme aus den fünfziger Jahren
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Anmerkungen zur Sage
„Die düstere Stiege“

Die vorstehende Sage „Die düstere Stiege“
erschien in dieser Form in der Monatsschrift
für Heimatpflege des ersten Jahrganges 1914.

Geschrieben wurde die Sage von Hauptleh-
rer Vehorn, dem ersten Lehrer an der Schule
in Biemenhorst.

Diese Sage ist auch unter dem Namen „Die
düstere Stegge“ bekannt. Rektor Hillermann,
der Nachfolger von Herrn Vehorn, beschreibt
unter diesem Namen die Sage im Heimatka-
lender von 1951.

In alten Kartenunterlagen findet man die Be-
zeichnung „Düstere Stegge“ in dem Bereich,
der heute von der Dingdener Straße, der Ei-
senbahn Bocholt-Wesel und der Straße Dörin-
ger Feld und dem Vennweg umfaßt wird. Hier
befand sich später das Anschlußgleis für die
Ziegeleien. Im Meßtischblatt von Bocholt fin-
det man bis 1938 die Bezeichnung Galgendorf
und Jammerthal etwa da, wo heute die Oder-
straße und der Fidelekesweg sind (siehe Karte
bei den Ziegeleien Seite 238). 

Der Galgen von Bocholt hat vor dem Neu-
tor gestanden, wahrscheinlich in dieser Ge-
gend. Die Bezeichnung Jammerthal dürfte
dafür stehen, daß die Angehörigen des Hinzu-
richtenden sich an diesem Ort gesammelt ha-
ben um zu jammern (jammern = weinen,
trauern).

Auch in den Flurkarten der Stadt Bocholt
von 1821 und 1887 findet man diese Bezeich-
nungen.

Der Galgen der Stadt Bocholt ist 1813 auf
Anordnung der franzözischen Besatzer abge-
brochen worden. Wahrscheinlich sind unsere
bösen Buben aus der Sage an dieser Stelle hin-
gerichtet worden.Nach Angabe des Heimat-
forschers Wilhelm Ritte aus Dingden soll sich
die grausige Mordtat am 19. Februar 1585 er-
eignet haben.
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Die düstere Stiege heute ...

... an der Bahnstrecke Bocholt-Wesel

Hohlweg in der Hohen Heide
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Heimoat

Alfred Wielinski

Heimoat is, man is sick int kloarn,
doar, wo man is geboarn.
Vöör uns is et datt Biemenhorst
et ligg tüssen Bokelt un Konstantinforst.
Datt Klima is hier noch watt wäärt,
hier te lääwen, heet begäährt.
De Lucht is ok noch ricklich goot,
bey völle kümp ers laaters dään Dood.

Heimoat, door is Bokelt mät inbetroakken,
doar steht unse Käärke, doar hangt de Klocken.
Enige, de äs troacken noa de Frömde,
egal ok, utt watt vöör Grönde.
Se dachten gau genug wäär trügge,
an Bokelt mät de Aobrügge.
An Bokelt ööre Heimoatstadt,
hier keuert man noch Bokeltsplatt.

Datt Stadtbeeld is ok räch manierlick,
un de Mänzen moy plaisierlick.
Hier de besten Joahre verbrängen,
doarmätt dat Lääwen enbättken verlängen.
Upp dänn aolden Dagg sick uttrösten,
un sick moar mät andern trösten.
Dissen Wunsch kümp mät et Aolder,
ok datt Blood wöörd all koalder.

Un wänn et dann uppt Ände togeht,
dinn Vermorri blos noch upp Heimoat steht.
Wennse datt alles so vernümms,
dann maak gauu an, dasse hierhän kümms.
Wasst int Lääwen ne all te schlimm,
ok dat starwen häw sin Sinn.
Dann is verbey mätt Glamuor un glänzen,
dat is datt Schicksal van uns Mänzen:

Eemol, is de Tied affeloopen,
dann wördse hooge, noa boawwen eroopen.
Dann bünt vöör immer de Aogen tooh,
upp dänn Käärkhoff hässe dinne Ruuh.
As man doar ligg upp Reierskamp,
dann is verfloggen dänn Lääwensdamp.
Dann hässe dinne Heimoat wäär,
un büss vereent mätt dänn leewen Häär.

Im Konstantinsforst
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Körperpflege in Biemenhorst um die Jahrhundertwende

Berichtet von Rektor Hillermann am 7. Januar 1963

Gewährspersonen für die Angaben waren: 
Frau Liesel Groß-Weege, geb. in Bocholt-Feld-

mark, 70 Jahre alt, seit 1920 in Biemenhorst und
Frl. Katharina Essing, 81 Jahre alt, geb. in Lowick,
seit 1889 in Biemenhorst:

In hygienischer Hinsicht haben sich die Verhält-
nisse in unserer Gemeinde (damals rd. 500 Ein-
wohner, davon 90 % Bauern) und heute (rd. 2500
Einwohner, davon 10 % Bauern) grundlegend
geändert. Während heute bald jede Wohnung und
die wenigen Bauernhäuser über ein Badezimmer
verfügen, spielte sich damals die Körperpflege in
der sogenannten „Pottkamer“ ab. Die Pottkamer
war ein abgeschlossener Raum im Zuge der Tenne,
die zur Tenne hin eine Tür und nach außen eben-
falls eine Tür besaß. Die Außenwand hatte über
dem Spülstein ein kleines Fenster. 

Den Namen Pottkamer hatte dieser Raum von
dem „Mantelpott“, in dem das Futter für das Vieh
gekocht wurde, und der hier seinen Platz hatte. In
der gegenüberliegenden Außenecke befanden sich

Spülstein und Pumpe. Bei „Inwonners“ (Heuerlin-
gen oder Pächtern) und ganz kleinen Köttern fehl-
te die Pumpe, aber nur wenige Schritte von der Sei-
tentür entfernt war der Ziehbrunnen. Neben der
Pumpe hing an einem Nagel ein Handtuch zum
allgemeinen Gebrauch. An der Außenwand befand
sich dann noch ein kleiner Spiegel in einem Blech-
rahmen, ungefähr 10 x 20 cm groß. Darunter war
der Kammkasten aus Holz oder Blech mit dem ei-
nen Kamm, wiederum für den allgemeinen Ge-
brauch.

An der den Kuhställen zugewandten Wand hing
in Reichweite ein aus Latten gezimmertes Holzge-
stell, auch Richel oder Schaft genannt, das die
ganze Breite der Wand einnahm. Hierauf fanden
auch nach dem Spülen des Eßgeschirrs die Teller
und Näpfe ihren Platz. Kleine Öffnungen in der
untersten Latte des Richels nahmen Löffel und Ga-
beln auf. Vom Spülstein führte ein kleines Bleirohr

nach draußen, wo sich das Spül-
wasser seinen Weg zum Dünger-
haufen bahnte.

Neben oder unter dem Spülstein
bzw. auf der kleinen Fensterbank
standen das „Sepenbäksken“ (Sei-
fenbehälter) und das größere
„Sandbäksken“ (Sandbehälter),
beide aus Ton hergestellt. Das Se-
penbäksken enthielt braune
Schmierseife und das Sandbäksken
ferner weißen Sand, der sowohl bei
ganz verschmutzten Händen, wie
auch samstags beim Klumpen-
scheuern eine große Rolle spielte.
Kernseife war nur in den größeren
Bauernhäusern zu finden, während
Toilettenseife unbekannt war. An-
dere Toilettenartikel wie diese ein-
fachen Seifen und Sand gab es

nicht. Ebenso waren Schwamm, Waschlappen und
auch Zahnbürste unbekannt, und das eine Hand-
tuch, ein selbstgesponnenes und gewebtes Leinen,
neben der Pumpe genügte für alle.

Pottkammer...
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Das Rasieren der männlichen Familienmitglieder
(Bauer, Onkel und Knechte) geschah am Samstag-
abend auch in der Pottkamer. Hierbei benutzte je-
der sein eigenes Rasiermesser. Dieses geschah aber
nicht aus hygienischen Gründen, sondern ein jeder
fürchtete, daß ein anderer das Messer nicht richtig
behandeln würde und die Schnittfähigkeit so be-
einträchtigt würde. Es war nämlich schon eine
Kunst, ein falsch gehandbabtes Rasiermesser durch
Wetzen auf einem Lederriemen wieder schnittfähig
zu machen. Dieses Wetzen geschah vor jeder Rasur.
Wurde  das wöchentliche Rasieren aber zur Qual,
dann mußte das Messer zum Friseur in die Stadt,
der dasselbe auf einem weichen Stein abzog und
schliff.

Vom Rasieren wird auf einem hiesigen Bauern-
hof folgende hübsche Anekdote erzählt. Auf dem
Hofe lebte vor Jahren Ohme Jans, des Bauern Bru-
der. Ohme Jans ist ein alter Praktikus, der sich in
jeder Lage zu helfen weiß. Nur das Rasieren hat er

nicht lernen können, und gegen Waschwasser hat
er eine gewisse Scheu. Es ist Samstag. Die ganze
Familie ist am Mittagstisch versammelt. Das 14-
jährige Nichtchen schielt zu Ohme Jans herüber
und fragt etwas spöttisch: „Ohme Jans, hes Du di
vandage oke wassen?“, Darauf Ohme Jans ganz
entrüstet: „Dumme Dirne, van Dage is doch Soter-
dag un ick goh no Bockolt tom Rasieren, worüme
dann vörher noch wassen?“.

Die tägliche Körperreinigung nach der Stallarbeit
bezog sich gewöhnlich nur auf Hände, Gesicht
und Hals. Am Samstag wurden dann auch Kopf,
Haar und Füße in den Reinigungsprozeß eingezo-
gen. Baden des ganzen Körpers war unbekannt.
Zur Zeit der Heu-, Roggen- und Kartoffelernte
fand das Waschen der Füße draußen in einem Ei-
mer statt. Wenn aber die erwachsenen Söhne oder
Knechte sich der Militärersatzkommision stellen
mußten (sie gingen zur Musterung oder Losung
wie es allgemein hieß), wurde am Vorabend des Ta-
ges ein größeres Wäschefaß in die Pottkamer ge-
stellt. Im Manteltopf wurde Wasser heiß gemacht
und im Stehen der Körper von Kopf bis zu den
Füßen abgewaschen. Zahnpflege war ganz unbe-
kannt. Erst kurz vor dem I. Weltkrieg erschienen
die ersten Zahnbürsten, wohl durch die Einwir-
kung der Schule.

Es wurde streng
darauf geachtet,
daß alle Waschun-
gen, außer Hände-
waschen, nach Ge-
schlechtern
getrennt vorge-
nommen wurden.
Um vor Überra-
schungen sicher zu
sein, hatten die bei-
den Türen der Pott-
kamer eine Siche-
rungseinrichtung.
Die Außentür si-

cherte man durch einen einfachen Holzpflock, der
in ein Loch oberhalb des Türhebels eingesteckt
wurde. Die Tür zur Tenne sicherte man durch ei-
nen kleinen eisernen Haken, der mittels einer klei-

... auf dem Hof Hegering.

(Zahnpflege heute)



388

nen Öse an der Tür befestigt war und mit dem um-
gebogenen Ende in eine Öse am Türrahmen griff.

Für fünf Bauernhöfe unserer Gemeinde bildete
die Bocholter Aa  eine schöne Badegelegenheit.
Zur Zeit der Ernte gingen die männlichen Perso-
nen, soweit sie bei der Ernte geholfen hatten, zur
Aa, um in „Breuers Kolk“ oder „Degelings Kolk“
zu baden. Zwischen den beiden Kölken lag der
„Perdekolk“, der dem Vieh vorbehalten war. Als
Badebekleidung trug man eine einfache Badehose.
Die genannten Kölke waren Vertiefungen, die
durch die Wirbelbewegung des Wassers in den
Aaschleifen entstanden waren. Nachdem die Aa
um 1900 (nach dem Hochwasser von 1890) begra-
digt und eingedeicht war, ging diese Badegelegen-
heit leider verloren.

Zwei hiesige Sprichwörter über Körperpflege zum
Schluß:

Lot`t Water vant Lief,
sonst büste bolle en olt Wief.
(Laß das Wasser vom Leib,
sonst bist du bald ein altes Weib).

Schwatte Blagen un witte Puggen,
bünt en Staot för en Burenhof.
(Schwarze Kinder und weiße Schweine,
sind der Stolz auf dem Bauernhof ).

Een Mantelpott.
Handskizze von Rektor Hillermann.

Diese „Mantelpötte“ waren aus Gußeisen und tru-
gen an ihrer Vorderseite den Namen der Herstellerfir-
ma. Hier hieß es meistens: St. Michaels Eisenhütte-Is-
selburg. Als Brennmaterial für den Mantelpott
gebrauchte man nur Holz (Buschen) oder abgetrock-
nete Heideplaggen sogenannte „Schadden“.

Biemenhorster Bauernhaus um 1900
Handskizze von Rektor Hillermann

Frei nach Wilhelm Busch
„Baden in Breuers Klok“
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Wenn führt dor so late dör Tenbrocks Buss?
Et is denn Vader, denn mut no Hus.
Dat Rad datt krakt, so schwor ett löpp, 
denn Junge sitt vörne drupp un schlöpp.
Up enmol dor wacht denn Mitrigen up, 
he keck, un segg en Türken drupp:
Podomme Vader, kiek es dor,
ne fiesen Kerl, ett is wahrhaftig wohr.
Denn Vader luhrt no vörne un segg:
Dor ligg bloß ne Boomwottel öwern Weg,
Holl dej mor got faste an min Rad,
sonst liggst dou glicks noch up et Gatt.

Und so trampelt he widder, denn Blage blärt,
denn Vader däch, hack doch bloß dat Rad e schmeert.
De Modde is pappig as Olli un Teer,
de Kette rasselt as en Maschinengewehr.
Dor stött denn Junge denn Vader vörn Buck,
Kick es, dor vörne achter den Struck,
o Vader, glicks wött den Kerl noch frech, 
wej führt dor links dör denn Binnenweg.
Gau, Vader, ick hew son Angst vör denn Mann,
glicks hew he uns noch an de Grepe dran.

Dou dummen Blage, dou hes ne Splin,
ick kann kiene Kerl met ne Grepe sehn.
Oh, Vader, bo witt iset noch bis an de Schusee?
mej döt vant Sitten de Kunte all weh.
Noch 10 Minüten, dann bünt wej dor,
verdreit, wat löpp dat Rad doch schwor.
Dor, Vader, dor is den Kerl all weer,
wej kriegt glicks noch ne Balg vull Schmeer.

Dor piept et van achtern, dat Rad is platt,
denn Vader hew sik verstuckt dat Gatt.
Denn Junge ligg in de Modde un bleert,
un is van undern bis bowwen beschmeert.
Oh, Vader, denn Kerl hew mej e rakt,
ick hew mij vör Angst in de Bukse e makt.
Hell schient de Mond öwer Tenbrocks Buss,
no löpp denn Vader met et Rad no Hus.
He hört noch, wie bowwen en Vögelken sünk,
up sinnen Arm, denn Junge denn stünk!

Der Biemenhorster Erlkönig

Waldweg in Tenbrocks Buss. Die Ab-
sperrkette des Weges war früher ein
Teil der Transporteinrichtung für
Steine auf den Ziegeleien.
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Willi Roß, geboren am 1. Oktober 1905, kam
gebürtig von der Römerstraße in Bocholt und ent-
schloß sich, im Jahre 1927 nach Amerika zu gehen,
um dort sein Glück zu versuchen. 

Wenn er auch ein gebürtiger Bocholter ist, so ist
er doch nach seiner Rückkehr aus Amerika ein
richtiger Biemenhorster geworden, dessen Namen
wir in dieser Chronik noch häufiger finden wer-
den.

Mit dem Ozeanriesen „New York“ trat Herr Roß
am 5. November 1927 die Reise über den großen
Teich an. Bis Ende des Jahres 1932 war Herr Roß
in Milwaukee im US-Bundesstaat Wisconsin als
Mechaniker für die Firma Ford tätig. 1924 waren
in Amerika bereits 10 Millionen Ford Autos gebaut
worden. Ein Ford kostete damals 298 Dollar. Die
Stadt Milwaukee liegt unmittelbar an den Großen
Seen im Norden der USA. Einige Zeit hat der Bie-
menhorster Willi hier auch sein Geld als Bademei-
ster verdient. Seine Tochter erzählt heute ganz
schelmisch, daß es mit den Schwimmkünsten ihres
Vaters nicht recht gut bestellt war. Stolz erkennen
wir unseren Biemenhorster Automechaniker und
Schwimmeister auf dem Foto mit seinem amerika-
nischen Freund vor einem alten Ford.

Wenn man dem Zeitungsbericht vom 26. Sep-
tember 1932 glauben schenken darf, wäre Herr
Roß bei einem Flugzeugunfall ums Leben gekom-
men. Aber Gott sei Dank hat es sich hier wohl um
eine Verwechslung gehandelt.

Die Zeitung berichtet weiter, daß Herr Roß im
April 1933 mit seiner besseren Hälfte wieder nach
Amerika gehen wollte. Die bessere Hälfte wollte
aber nicht, und Willi Roß war von März - Dezem-
ber 1933 wieder in Amerika, hat seinen dortigen
Besitz verkauft und davon in den folgenden Jahren
für sich und seine junge Familie ein Wohnhaus an
der Birkenallee gebaut.

Willi Roß war nach dem II. Weltkrieg bis zur
kommunalen Neuordnung aktiv in der Gemeinde-
politik tätig und über viele Jahre Präsident des
Schützenvereines.

Ein Biemenhorster in Amerika

Willi Roß (links) in Amerika
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Das Gedicht „Der Eierkrieg“ stammt aus der Fe-
der von Elisabeth Tenbrock. Sie lebte von 1875 bis
1955 auf dem Hof Tenbrock (Wegeshüsken) und
schrieb mehrere zeitkritische Gedichte, die auch
im BBV veröffentlicht worden sind. Das nachfol-
gende Gedicht schrieb sie um 1929 während der
Inflationszeit. Sie schildert darin in zutreffender
Weise die Geschichte eines Marktbauern und die
wechselhafte Kaufkraft der Leute in der damaligen
Zeit.

Denn Eierkrieg
Dat heff sick nao ganz anders dreiht
Ne Bursmann, denn vertällen:
de Löh nao all no Eier schreit,
Kaß neet so gau uttällen.

Korz leet ick op de Mark miy sehn
Hadde Eier te verkoopen.
Ick kunn versetten kumm de Been,
So kwemmen se geloopen.

De ierste segg: Bovöll bünt drin?
De twette: Ick näm se alle.
De derde segg: Wat föllt diy in
Ick ook en Wurd metkalle.

Wiy sitt met älf Mann an den Diß,
un doorför mutt ick hahlen,
te dürr is doch nao Fleß un Fiß,
doch Eier kamm betahlen.

Et kammen ümmer mär herbiy
und gingen ant Krachkeelen.
An`t läßte kwehm de Polizey
de Eier te verdeelen.

Ick möß doch schüddeln met den Kopp
kann miy dat gar neet denken,
un säch: Nao komm iy in`n Galopp
as wenn ick se verschenken.

Vörn Tiedlang stunn ick ook noch hierh
adde so iyskaolde Föhte
do kwehm miy, es was kinn Plaisier
ken Kööper in de Möhte.

Ick stunn un stunn bis älf Uehr dann
et was jao üm te hühlen.
Op gooderläßt kwem noch ne Mann
denn nemse in twe Bühlen.
No heff sick dat ganz anders dreiht
de Köper staoht te luren.
Un wocht bis dat de Hohner kreiht
Met Eier kommt de Buren.

Die „Eierfrau“ auf dem Ostermarkt in Bocholt
erinnert an das Marktgeschehen vor vielen Jahren.
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Beginnen will ich zunächst bei den Vorbereitun-
gen zum sonntäglichen Mittagessen. Diese began-
nen in der Regel bereits am Samstagnachmittag
mit einem Gang in den eigenen Hühnerstall. Ich
hatte den Auftrag, ein besonders schönes Huhn für
die sonntägliche „Fütterung“ unseres 10-Personen
Haushaltes auszusuchen, da mein Vater „großen
Sonntag“ hatte. Großer Sonntag hieß: Dienstfrei!
Mein Vater war Lokführer bei der Deutschen Bun-
desbahn und hatte in der Regel alle 4 Wochen
sonntags frei.

Nachdem ich mir also im Hühnerstall eine schö-
ne fette Henne ausgesucht hatte, wurde ein Stück
Eisenbahnschwelle zurechtgerückt, und die soge-
nannte Hippe (Beil) trat in Aktion. Fein säuberlich
wurde dann die Henne für den Kochtopf vorberei-
tet. Nach dem Rupfen und Entfernen der Innereien
übergab ich sie dann meiner Mutter für den
sonntäglichen Suppentopf.

Am Sonntag nachdem Mittagessen mußten zu-
nächst die anfallenden Hausarbeiten wie Spülen,
Abtrocknen, Fegen und andere Kleinigkeiten erle-
digt werden. 

Dann kam das nächste Problem, wir mußten ein
Fünfzigpfennigstück und 5 Pfennige haben. Das
Fünfzigpfennigstück für den Zigarettenautomaten
am Lebensmittelgeschäft Heiderich auf der Sonnen-
scheinstraße und die fünf Pfennige waren für
Streichhölzer. Geraucht wurde natürlich Eckstein
ohne Filter (die in der grünen Packung), die wirkten
nämlich richtig männlich. Der Treffpunkt war dann
immer der Hundeplatz am heutigen Degelingsesch.

Wie auf den Fotos zu sehen ist, haben wir uns
meistens immer etwas oberhalb der Erde oder am
Tor des Hundeplatzes getroffen. Nachdem wir uns
zunächst durch einige Eckstein gestärkt hatten, war
unser Ziel fast immer der Steinesch mit den dahin-
ter liegenden Lehmgruben. Zur anderen Seite der
Aa konnten wir nicht. Dort war das Hochfeld, und
da bekamen die Biemenhorster meistens richtig
Prügel. In unmittelbarer Nähe des Hundeplatzes
(da wo früher das Osterfeuer war) lag eine wilde

Müllkippe, die zunächst nach Brauchbarem unter-
sucht wurde. Ein kräftiges Feuerchen wurde bei der
Gelegenheit von uns dort auch außerhalb der
Osterzeit gemacht. Nachdem wir dann über Hon-
sels Privatweg (Durchgang verboten) in Richtung
Steinesch gelangten, bekamen wir so langsam schon
wieder Hunger. An einem Knollenfeld (Knollen
sind zur Viehfütterung) trat das immer mitgeführte
Taschenmesser in Aktion, und nach weiterem
Marsch kamen bald die Lehmgruben in Sicht. 

Als bei der alten Lehmgrube am Waldschlößchen
keine Veränderungen gegenüber dem letzten Besuch
festgestellt wurden, ging es zur neuen Lehmgrube
(heute Mülldeponie), die ja noch voll in Betrieb war.

Was gab es da nicht alles zu erkunden und zu un-
tersuchen: eine Lorenbahn mit Kipploren, einen

Erinnerungen an einen Sonntagnachmittag in den fünfziger Jahren

Nach der Schule mit Lederhose vor dem Haus Menk (ehemalige
Poststelle) an der Schulstraße
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Auf dem Dach vom Clubheim des Polizeihundesportvereins ...

... und am Tor

großen Eimerkettenbagger und vieles mehr. Die
Loren waren mit starken Ketten an den Schienen
gesichert. Aber mit etwas Übung und Phantasie ge-
lang es uns, die Ketten zu sprengen und so des öf-
teren eine Freifahrt mit den Loren den Lehmberg
runter bis zur Ziegelei zu ermöglichen. Später, so
habe ich heute erfahren, wurden von den Ziegelei-
arbeitern die Loren bewacht, um diese Freifahrten
zu unterbinden. Zum Glück hatten wir alle Leder-
hosen an, so daß auch die Rutschpartien, die an
den steilen Lehmwänden runtergingen, ohne
großen Schaden abliefen.

Durch die Siedlung Lankern und am Wald-
schlößchen vorbei ging es dann wieder in Richtung
Biemenhorst, denn um sechs, wenn das „ Kapelle-
ken „ läutete, mußten wir wieder zu Hause sein.
Nachdem wir uns mit Bratkartoffeln und Milch-
suppe gestärkt hatten, ging es beizeiten ins Bett.
Am Montagmorgen war nämlich um 7,10 Uhr
Schulmesse, und da mußten wir natürlich hin,
wenn`s auch schwer fiel.

So war das in den fünfziger Jahren, die Sonntag-
nachmittage waren schön und ereignisreich, auch
ohne 25 Fernsehprogramme.
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Hermann Tenbrock

Domols, vör meer ass 50 Joar,
feel denn 1. Januar ook all ob Neijoar.
Alle Menzen wünschen sick „Glücksehs ne Joar“.
Ick glöwe, fake was’t ook gar nee woar.
Ass Blage hatt ick dat Spröcksken noch ne 
vastohn.
Ick wett nee, ob et de andern ook so iss egoon.
Later wass et mej dann ook all kloar:
Die wünschen sich Glück und Gottes Segen für das
neue Jahr!
In diesse Tied, wo ick noch wass ne Blage,
gingen bis „Hillige drej Könnige“ de Kookedage.
Wej Kleinen fingen all en paar Wäke vörher an te
roopen:
Ob’n twedn Neijoarsdag führ wej noh Liedern tum
kooken.
Vör Obregung han’n wej all ganz glöhnige Backen.
Mooder däh noch gau en klein Geschenksken in-
packen.
Vaader trock an datt Hemd mett denn stiewen
Kragen;
Mooder kümmern sick noch üm uns Blagen.
De Fahrt mett de Isenbahn was för mej en groot
Pläsier.
Führn wej ook bloß bis Mussum und wear noh
hier.
Wej mössen noch te Foote gohn de meeste Tied.
Mej duch, bis Liedern was et unheimlich witt.

Früher wann de Winter en posjon strenger ass van-
dage.
De Fenster wann toogefroarn, mor man hörn kin-
ne Klage.
Schnee lach dicke, ob Graawen und Bäke was Iss.
Tum schlindern hann wej ook manchmool schiss.
So manche natte Fööte häbt wej uns e’haalt.
Keemen wej so noo Hus, häw Mooder noch schan-
daalt.
So manche Klumpen gingen tebasten,
wenn wej so mett Stängeskes dähn belasten.
Föa en paar Schaasels reichen et noch nee,
wej hann Klumpen mit Stängeskes an ne Been.
Doch alles geht eenmool vorbej, un et kemm de
Frühlingstied.
Wej wassen froh, datt wej wann denn Winter
quitt.
Denn Meert, denn hatt’ all en paar Sunnendaage,
neggen Stück, segg ne olle Buernsage.
De Fastentied, de düern unheimlich lange.
Mor vör denn Karfrejdag wass mej gar nee bange.
Joa, denn Frejdag kunn ick ganz goot lien’n,
goff et doch Pannekooken mett Rosinen.
An dissen Middag brucken wej nee te schmachten;
de andere Tied wej wall an ’t Fasten dachten!
Karsamstag ging ’t in’n Hoff an ’t fäägen un an’t
haaken.
Ook mössen wej för denn Osterhase en Legger maa-
ken.
Fein propper won’n se mett Höj ut ’eschloon,
dann noch mett de Haake runde e’ goon.
Ick wass mej nee sicher, ick wuss et nee so recht,
wenn jetzt de Eier in datt Nüsteken lecht.
Ostermorgen, wej kun ’n kaum ut de Oogen 
sehn!
Mett eenen Satz wan ’n wej an ’t Fenster und
kecken döa de Rutten,
ob wej denn ook wall seht, hier tebutten.
Ob eenmool schreien wej alle wie im Chore:
Doa lich he doch in de Kartuffekfoare!
Vandaage wick et ou seggen - et kümp öwer minne
Lippe:
Ick häb denn Hase nee e’ sehn mett de Eierkippe!

Ein Jahresablauf - Gesehen mit Kinderaugen vor ca. 50 Jahren

Fahrt mit der Eisenbahn von Bocholt nach Liedern
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Ob’n ersten Osterdag wott oowens datt Poosfüa an
’nestocken.
Vöaher stun’n wej noch mächtig under Druck,
han’n wej doch so manches Osterei verdrückt.
Schwoa laggen se uns in Darm und Magen;
öwer Buckpiene und Blähungen däh man klagen!
Üm de Wette ging ’t, mej is vandaage noch
schwindlich,
ich glöhwe, eenmool wassen et öwer twintich!
De Grooten dähn läters noch danzen und springen,
tüssendöa ook noch ’n paar Osterlieder singen.
Et schall’n van’n Hundeplatz bis noa Bokelt her,
wenn se ut voller Kehle sungen: „Das Grab ist leer“.
Denn nächsten Morgen wej Blagen all betiede an
datt Für keemen,
ob noch ne Noost oder Stüwe wass an’t glimmen.
Et wass nee ganz eenfach, manchmool trock et sick
ook in ’ne Länge,
doch ob eenmool han ’n wej dat Fürken wea an ’ne
Gänge!
Reißaus häp wej enommen, wej han ’n so völle
Schiss,
ass on eenmool breen ’n ganzen Kuckucksbuss.
Pfingsten wass meestins schön, et gingen alle rutt.
Döa ’t Darp trocken de Maikes meet de Pinster-
brutt.
De Pinsterbrutt wott jedes Joar datt I-Männeken.
See leeo vöaropp under ’t bunt geschmückte Bögges-
ken.
Besöhken dähn se jedes Hus van doa noo hier

un han ’n doabej en helemoj Pläsier.
Wej Junges bekäcken uns datt van wiesn ’n,
un dähn ook all es achte de Hegge herschielen.
Son ’n Maiken im hellen bunten Kleide
wass früher ook all ne Oogenweide!
Üm Sünt Jopick stinn de Sunne piehlrecht hooge.
Dann brucken wej Blagen noa de Schoole.
Schien de Sinne uns tee heet ob ’n Kopp,
rennen wej noa Oo oder Bäke in Galopp.
Underwächs wott noch datt Hemdeken ut
’etrocken.
An ’ne Fööte han ’n wej sowiese kenne Socken!
Koppöwer sprungen wej in datt Waater.
De Frejbäder keemen doch erst laater.
Dock ook van ’t Petersfeld keemen se gelooppen,
de wan ’n dann an ’t schaffuttern un an ’t roopen!
Denn Badeplatz an ’t schwatte Pöhlken, denn höa
’n öa!
Wej meen ’n, he lach doch genau bej uns föa de
Döa!
Et höan’ sick an, ass strett man um de ganze Welt -
denn Ünderhook teggen datt Petersfeld.
Un gingen se dann noch öwer ’n Hoff und öwer de
Vrächten
reep Tante Lisbeth: „Ick sall ou wall löchten!“
Die Freundschaft tüssen Ünderhook un Petersfeld
wass ganz moj beschissen.
Besünders, als se denn Nooba en Stück van ’t Ohr
gebissen!
Üm Bokeltse Kermiss rüm brucken wej ook nee
schriewen un läsen;
dann mössen wej helpen bej t Kartuffeln-Läsen.
Doamett man en paar Grossen Kirmissgeld hadde
in ’ne Hand,
rutschen wej ob de Knee öwer ’t ganze Kartuffel-
land.
Dumoals goff et ook all Akkord-Arbeit ob de Welt -
föa jeden Korf vull goff et fiff Pennige Kermissgeld.
Woll ’n wej alle drej Daage ob de Kermiss gohn,
möss man doa sühnig mett ümme gohn!
Föa fiff Pennige kus ’se all Karzssell führn.
De Fahrt ook völle länger ass vandaage dürn!
Vör Sünt Martin wass bej uns ne gaue Mark te
maaken.
Alle Schoolkinder mössen van ne Runkel ne Fackel
maaken!
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Doa kem ’mse bej uns ob ’n Hoff geloppen;
föa 2 Grossen dä ’n wej se verkoopen.
Wej Kleinen laggen doch all ob de Luure,
so bolle de heelen bej uns vöa de Schüüre.
Wenn Mooder gerade nee in ’ne Nöhe wass,
rutschen et ook all ’s in ’ne eegene Tass.
Datt Uthöhlen van de Runkel wass ne Filigran-Ar-
beit.
See söll jo ook utsehn moj un gescheit!
Bowen an ’n Rand won ’n Zacken rin ’neschnitzt -
an ’ne Siede en Peerd mett n Rieder geritzt!
Doabej ging all ’es ne Runkel kapott.
Dee wandern dann sofott in denn Puggenpott.
Doch trocken wej loss, dann glöin unser Köppken,
wenn wej sungen „Sünte Martins Vöggelken“.
Ook Sünte Kloos keem bej uns kleine Döppkes.
Hee broch uns Nötte, Münten un en parr Möppkes.
Dann kemm denn Haafs un Winter mett de lange
Oowende.
Bei uns wott Doppelkopp h ’spöllt - ohne Ende!
Däh man noh denn Krieg uns tiedlicks denn Strom
affdreihn -
et ging mohr ümmer widder, ook bej Kerzenschein.
Mett Dulle, Olle, Fuchs un Basse,
et ging rund, watt hes ’se - watt kas ’se!
Näh, wej spöll ’n nee bloß üm „Kaisers Bart“!
Wej han ’n joh datt Reichsgeld daföa parat!
Tum Kaaten kün ’n wej et noch goot gebrucken.
Jeder nehm sick ut datt Bühlken so völle hee
brucken!
Tum Schluß keem alles Geld weer in datt Leinen-
Säcksken.
Nächsten Oowend wiederholen sick datt gleiche
Spölleken!
Too disse Joarestied kecken wej all faake ob ’n Ka-
lender.
Hee nehm repeide aff un wott dünner an ’ne Rän-
der.
Kusse de Blädekes bolle an eeme Hand aftellen
wott et Tied, datt Chrisskindeken too bestellen.
Ob ’n ersten Wihnachtsdag keem et öwer Nacht,
unn kach watt under denn Boom, ganz still un
sacht!
Domools wott noch nee so völle Tamm Tamm he
’maakt.
Et goff nee so groote Utwahl ob ’n Markt!

Wenn dann oowends versorgt wass Peerd, Pugge un
Koh,
wassen wej Blagen besünders gespannt un froh.
Jetzt wott denn Wihnachtsboom in ’ne beste Kaa-
mer brocht,
un alle sungen datt Lied van de „Stille un hillige
Nacht“.
Watt breen ’n doch de Keerssen an denn Boom so
schön,
doo kun ’n wej ohne „Elektrisch“ noch sehn!
Watt ick ou vatellt häff van voa 50 Joar,

et is joo vandaage all bee meer woar.
Wejläwt noo in ’ne ganze andere Welt,
et dreiht sick alles üm ’t liebe Geld!
Morgens bej Tied spöllt datt Radio - watt hes ’se,
watt kas ’se -
met Musik spöllt se uns datt Geld utt de Tasse!
In ’nen Fernseher mett sinnen grooten, hellen
Glanz,
könnt wej seh ’n, woa denn Düwel mett danzt!
Morgens Pannekooken backen, datt doot wej nee
meer,
üm söwwen Ühr bünt all firsse Bröödekes an ’ne
Döa!
So, noo häck ou genuch vatellt,
van de goode olle Welt!
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Auch die Biemenhorster können sich unterein-
ander auf manchmal wundersame Art ihre Mei-
nung sagen. Sprüche wie: „Du kass mij ess dee
Kunte küssen“ gehören eigentlich noch zu der vor-
nehmeren Ausdrucksweise eines Ur-Biemenhor-
sters. Mit Recht darf man aber sagen, daß die mei-
sten Redensarten doch immer liebevoll gemeint
sind, da ja in vielen von ihnen auch ein Stückchen
Lebensweisheit enthalten ist.

Wann und wo die meisten Sprüche entstanden
sind, läßt sich natürlich nicht mehr nachvollziehen.
Den Ursprung haben die Sprüche und Redensarten
zumeist im Plattdeutschen, das ja auch in Biemen-
horst noch oft gesprochen wird. Viele der Sprüche
kommen nicht direkt aus Biemenhorst, sie gehören
einfach zu unserer engeren Heimat und treffen so-
mit auch für unser Biemenhorst zu.

Auch Spottnamen gegenüber den Bewohnern
der Nachbargemeinden gehören dazu. Als nach
dem II. Weltkrieg die Mussumer Schule noch kei-
nen eigenen Sportplatz hatte, kamen die Mussu-
mer Schüler jedes Jahr zu den Bundesjugendspie-
len nach Biemenhorst. So kam es dann jährlich zu
Entscheidungskämpfen zwischen den Mussumer
Knollen (Mussum `se Knollen) und den Biemen-
horster Sandhasen. Hierbei soll es gelegentlich
auch zu Raufereien und anderen Unartigkeiten ge-
kommen sein.

Bedingt durch die Nähe verschiedener Bauern-
höfe untereinander und die sich dadurch ergebene
gegenseitige Hilfe kommt es natürlich auch oft zu
Sprüchen, die auf diese Hilfe hinweisen.

Auf dem Steinesch liegen die beiden Bauernhöfe
Kippmann und Kampmann nur ca. 150 m ausein-
ander. Ein uraltes Sprichwort lautet:

Kampmann steek Lecht an, datt Kippmann sehn
kann! 
(Kampmann mach das Licht an, damit Kippmann
sehen kann!) 

Kleine Kinder, kleine Sorgen,
Groote Kinder, groote Sorgen

Dor leert de Kalver ett suppen van.
(Da lernen die Kälber das Trinken von.)
Über einen unerfahrenen Jugendlichen 

Schlao nie ne Biemenhorster Junge dood,
du kass nee weeten, wat drutt wött.
(Schlag nie einen Biemenhorster Jungen tot,
du kannst nie wissen, was einmal daraus wird.)

Junges probiert ett nee, ej könnt ett!
(Jungens probiert es nicht, ihr könnt es!)

Redensarten, nicht nur aus Biemenhorst

Der Hof Kampmann (Möllenbeck) ...

... und der Hof Kippmann (Essing) auf dem Steinesch
Aufnahmen von 1975
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Den dümmsten Bur häff dee dicksten Kartuffel.
(Der dümmste Bauer hat die dicksten Kartoffeln)

Mondagsarbeit wött kinne Wäke olt.
(Montagsarbeit wird keine Woche alt)

Den Düwel dritt immer op den groten hoopen.
(Der Teufel scheißt immer auf den großen Haufen.)
Wer schon viel hat, bekommt immer noch mehr dazu.

Kleine Kinder un besoppene Kerls passiert nix.
(Kleinen Kindern und besoffenen Kerlen passiert
nichts.)

Wen din Geld sall stuwen, musse ett anleggen in Ta-
bak, Bejen un Duwen.
(Wenn man sein Geld aufmachen will, soll man es
anlegen in Tabak, Bienen und Tauben.)

Watt man nee in de Kopp häff, mutt man in de Bee-
ne hebben.
(Was man nicht im Kopf hat, muß man in den Bei-
nen haben.)

Watt denn Bur ne kennt, datt frett he nee.
(Was der Bauer nicht kennt, das ißt er nicht.)

Ne Bur is ne Bur, drei um dreemol ümme,
dann isse immer noch ne Bur.
(Ein Bauer ist ein Bauer, dreh in dreimal um,dann
ist er immer noch ein Bauer.)

Wiehnachten int Höffeken, Ostern int Stöwweken
(Weihnachten im Garten, Ostern in der Stube)

Wen schriff, denn bliff.
(Wer schreibt, der bleibt.)

Den enen sinen Dood, is den andern sin Brod.
(Wenn der eine stirbt, verdient der andere.)

Den lewen Gott heff wundersame Kostgänger.
(Der liebe Gott hat wundersame Kostgänger.)
Gemeint sind „Lauschepper“ an der Theke.

Jedes Hüsken heff sin Krüsken.
(Jedes Haus hat sein Kreuz.)
Jedes Haus hat seine eigenen Sorgen.

Ne olden Boom sosse ne mehr verplanten.
(Einen alten Baum soll man nicht mehr verpflanzen.)

Kraakende Kooren hollt ett längste.
(Kaputte Wagen halten am längsten.)

Op jeden Pott passt ne Deckel.
(Jeder bekommt irgendwann einen Partner.)

Den sinne Olle häff de Bukse an.
(Dem seine Frau hat das Sagen.)

Denn kasse et Vaderunser dör de Ribben bloosen.
(Dem kann man das Vaterunser durch die Rippen
blasen.)
Über jemanden, der sehr schlank oder mager ist.
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Bäter ne Spatz in de Hande, as ne Duwe up de Dak-
ke
(Besser einen Spatz in der Hand, als eine Taube auf
dem Dach)
Man soll sich auch mit weniger zufrieden geben.

Hoel dij kreggel !
(Bleib gesund!)

Wenn denn Bur nee schwömmen kann, leg ett an de
Badebuxe.
(Wenn der Bauer nicht schwimmen kann, liegt es an
der Badehose.)

Man kann sich ok en Finger in de Nöse breeken.
(Man kann sich auch den Finger in der Nase bre-
chen.)

Denn lött sich för fief Pennige dört Knee bor`n.
(Der läßt sich für fünf Pfennige durchs Knie bohren.)
Über einen alten Geizhals

Full es en Pöttken mett Pieren
(Voll wie ein Topf mit Würmern)

Denn verdeent ett Salt in Papp nee.
(Der verdient das Salz für die Suppe nicht.)
Über einen, der wenig verdient.

Denn iss ne Lus öwwer de Läwer gekroppen.
(Dem ist eine Laus über die Leber gekrochen.)
Über eine unzufriedene Person

Wennt nee rägent, dann dröppelt ett.
(Wenn es nicht regnet, dann tropft es.)

Denn Wind kann wall grote Berge tosamen
weihen,aber kinne dicken Bücke.
(Der Wind kann wohl große Berge zusammenwehen,
aber keine dicken Bäuche.)
Über einen mit einem Schmierbauch

Vör de Vierdage geht denn Düwel up Stölten.
(Vor den Feiertagen geht der Teufel auf Stelzen.)
Vor den Feiertagen passiert meistens noch ein Un-
glück.

Denn iss denn Dodengräwer van de Schüppe he
sprungen.
(Der ist dem Totengräber von der Schaufel gesprun-
gen.)
Über einen, der schwer krank war und noch einmal
mit dem Leben davongekommen ist.

Loot dej nee de Plaggen voor dee Döre wechhacken.
(Laß dir nicht die Mädchen vor der Türe wegneh-
men.)

Denn höört de Piern hoosten.
(Der hört die Würmer husten.)

Goh no de Mohne!
(Geh zum Mond! Über einen  lästigen Bittsteller)

Kass ett ünderste nee ümmer utt de Kanne drinken.
(Kannst das Unterste nicht immer aus der Kanne
trinken.)
Warnung vor Ausnutzung einer günstigen Lage

Datt Fett will boawen schwömmen.
(Das Fett will oben schwimmen.)

Doar kann ett Pöttken nee van prötteln.
(Da kann der Topf nicht von kochen.)
Über einen, der wenig verdient

Jetzt hebbt weej ett in dröke Döker.
(Jetzt haben wir es in trockenen Tüchern.)
Über eine gelungene Sache
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